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Nur ein kleiner Vorgeschmack
"

Bisherige Schläge nicht vergleichbar mit dem was England bevorsteht

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Engländer nun vor der Frage , ob sie uberhalwt aus der

Aufs Ganze !
Von Wilhelm Ackermann

Schwere blutige Zusammenstöhe in Kanada
Behörde verweigert Angabe der Berwundeteuzabl . — Ein ganzes Regiment mit unbegrenztem Lagerarrest bestraft .

den ißeietntg :
setz geschaffene
den „ nichtkrieg -

Auch die „ Pause
"

hat für Deutschland gearbeitet , mögen
sie drüben lügen , soviel sie wollen , dies zu verbergen . Wir
wissen es besser ! Sie haben drüben nur einen kleinen Vor¬

geschmack bekommen von dem , was nach der „ Pause "
ge¬

schehen mag . Sie können sicher sein , es ist wirklich nur
ein kleiner Vorgeschmack . Und

'
sie wissen es auch :

Sie schreiben selbst , datz die “ ------ - ** * - ■-

der Führer sagte , der ll - Bootkrieg — das , was wir
unter ll - Bootkrieg verstehen — beginnt im Frühjahr .

Die Schiffe , die versinken , sind sehr viel schneller ver¬
nichtet , als daß man neue baut , die großen Industrieanlagen ,
die unsere Bomber zerstören , diese können während des

Krieges nicht wieder aufgebaut werden . Hafenanlagen , die
zertrümmert werden , bleiben während dieses Krieges zer¬
trümmert . Rohstofflager und Lebensmittellager , die ver¬
brennen , können nicht wieder ersetzt werden . Arbeitsstunden ,
die verloren gehen , weil ein Fliegeralarm dem anderen
folgte , ein Bombenabwurf dem arideren folgte , können nicht
wieder aufgeholt werden . Auch die nervenmäßige
Wider st andskraft — mögen die Engländer mit sich
selber prahlen so viel sie wollen — auch sie wird bestimmt
n i ch t b e s s e r .

Das , was in dieser „ Pause
"

geschah , war ein allmäh¬
liches , aber sicheres und ununterbrochenes Zer¬
mürbe « , ein Zermürben , das die Wirkung ist des
heroischen Einsatzes einer verhältnismäßig kleinen Zahl
tapferster deutscher Soldaten in der Luft , auf
dem Meere , im Meere .

ganzen Erdenrun
land , die wir uns seit langem der jetzt Wirklichkeit werden¬
den freundlichen Abfichten Roosevelts und seiner Leute ver¬
sehen haben , interessiert dieser politische Kautschuk verhält¬
nismäßig wenig . Dafür wird man ihn um so aufmerksamer

g der westlichen Halbkugel " eine
jede Einmischung auf dem
ermöglichen läßt , llns in Deutsch¬

oer jetzt Wirklichkeit werden -

_______ „ größte Kriegsmaschine all <r
Zeiten zum Entscheidungskampf bereitstehr . Und wir wissen ,
daß diese Kriegsmaschine bedient wird und damit beseelt
durch den deutschen Soldaten .

Dieser Soldat hat in Polen , in Norwegen , in Holland ,
in Belgien und Frankreich seine Kampfkraft unter Beweis
gestellt . Seine Leistungen int Kriege 1939/40 sind bis heute

großen Gebiet nur etwa 200 000 Menschen .
Dieser neue Erfolg gibt der englischen Prefie Anlaß , sich in
den wildesten Spekulationen und strategischen Erörterungen
zu ergeben . So kann man General W a v e l l nicht genug
loben . Die einen bebauvten von ihm . daß er eine ganz neue
Art der Zusammenarbeit zwischen der Luftwaffe und den
Landtruvven entdeckt habe , andere Artikelschreiber sind vor -
fichtiger und meinen , daß er dieses Zusammenwirken der
beiden Wehrmachtteile den Deutschen abgeguckt babc .
Aber auch das genügt schon , um aus dem General einen
„ Napoleon der Wüste " zu machen . Natürlich tauch : bei dieser
Gelegenheit das törichte Schlagwort wieder aus , daß man
nunmehr die Deutschen in einen Zweifrontenkrieg verwickelt
habe , womit man Erinnerungen an den Weltkrieg wachzu¬
rufen wünscht , in dem Deutschland im Gegensatz zu beute an
zwei Fronten gefesselt war . Freilich gibt es auch Eng¬
länder , die selbst dielen llnfinn nicht , glauben . So kann man
auch in englischen Blättern lesen , daß der jetzige Krieg „ ein¬
heitlich bedingt " sei , eine Feststellung , die allerdings nur
getroffen wird , um dann fortzusabren . daß ein Ereignis an
einer Front den ganzen Krieg entscheiden könne . Daß das für
den „ all Benghasi vollkommener llnsinn ist , braucht nicht
^ sonders betont zu werden . Ganz abgesehen davon , stehen die

as . Berlin , 10 . Febr . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Es war von vornherein anzunebmen .
daß die Engländer aus der freiwilligen Räumung '

B e n g h a s i s durch die Italiener einen großen Erfolg kon¬
struieren würden . Gewiß soll dieser Verlust nicht unterschätzt
werden , war doch Benghasi « einer der wenigen
brauchbaren Häfen an der Küste der Cyrenaika . ein
Verkehrsmittelpunkt und die größte Ansiedlung in diesem
Teile Lybiens . Dabei darf man sich freilich überhaupt von
der Ansiedlung in der Cyrenaika , also dem östlichen Teil
Lybiens . keine übertriebene Vorstellung machen , wohnen
doch in diesem rund 700 000 Quadratkilometer

Wilde strategische Spekulationen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriktleituna . )

Von London aus versucht man die in den Vereinigten
Staate » durch das Englandhilfe - Ee

'

Stimmung nach Kräften auszunutzen , um ,
führenden

"
Bundesgenossen möglichst nahe an die Grenze des

offenen Konflikts zu bringen . Vielleicht aus der Überlegung
heraus : je weiter er geht , desto weniger kann er zurück : zum
Teil freilich auch unter Gesichtspunkten der eigentlichen
Kriegführung . Roosevelts Verwaltungsapparat , die sog .
Administration , tut durchaus in seinem Sinne das Menschen¬
mögliche , um die parlamentarische Behandlung des Leih -
und Pachtgesetzes vor dem Kongreß zu einer Propaganda -
Aktion großen Stils zu gestalten . Die Vernehmungen der

Regierungsmitglieder vor dem Auswärtigen Ausschuß , des
Marinemtnisters Knox , des Kriegsministers Stimfon , des
Staatssekretärs des Auswärtigen Hüll und die Äußerungen
seines Unterstaatssekretärs Sumner Welles , sie alle waren
auf den Erundton gestimmt : Englands Niederlage bedeutet
die unmittelbare deutsche Gefahr für den amerikanischen
Kontinent , und die - USA . werden im Grunde bereits an den

englischen Fronten verteidigt . Britische Fronten im
Sinne der versuchten Selbstbehauptung gibt es nun nicht
nur in Europa , sondern auch anderswo in der Welt , in

Afrika , in O st a s i c n vor allem . Wenn überall dort nach
der Auffassung der „ Administration " amerikanische Inter¬
essen im Spiel und zu verteidigen sind , dann bekommt der

Begriff der „ Verteidigunl
Dehnbarkeit , mit der sich

Rudolf Hetz in Breslau
Breslau , 9 . Febr . Am Sonntagvormittag um 11 Uhr

fand in der Jahrhunderthalle in Breslau die feierliche
Amtseinführung des neuen Gauleiters von
Niederschlesien Karl Hanke durch de « Stellver¬
treter des Führers statt . Anschließend wird am Abend der
neue Gauleiter von Oberschlefien Fritz Bracht in der neuen
Eauhauptstadt Kattowitz tn sei « Amt eingeführt .

Auf der Kundgebung in der Iahrhunderthalle sprach
Rudolf Heß dem scheidenden Gauleiter Joseph Wagner als
dem letzten Gauleiter Eesamtschlesiens den Dank für die ge¬
leistete Arbeit aus , um dann in kurzen Zügen die Persön¬
lichkeit des neuen Gauleiters zu würdigen . Im Anschluß an
seine einführeuden Worte für den neuen Gauleiter Hanke
überreichte Rudolf Heß ihm die Ernennungsurkunde des
Führers .

Die Geschichte wird , so führte Rudolf Heß nach einleiten¬
den Worten an seine schlesischen Parteigenossen aus , die¬
jenigen brandmarken , die die ungeheuere Schuld auf
sich nahmen Europa in diesen Krieg zu stürzen , und die zu¬
gleich des Führers Pläne des friedlichen Aufbaues um
Jahre hinausschoben . Eebrandmarkt werden die , die nach
dem Polenseldzug die wieder dargebotene Friedenshand des
Führers zurückstießen , die nach dem Westfeldzug das aber¬
malige Verständigungsangebot ausschlugen .

3m Augenblick steht vor allen Deutschen — alles andere
überschattend — riesengroß und fordernd die gewaltige Ge -
meinschastsaufgabe , die ihre Lösung nur finden kann und
finde « wird i m Sieg .

Die Engländer haben für die Zeitspannen zwischen dem
Polenfeldzug , dem Norweaenfeldzug und dem Westfeldzug
die Bezeichnung „ Paus eR erfunden . Sie nennen also
„ Pause

" die Zett , in der gerade kein Gegner durch uns
niedergeschlagen wird . Demgemäß ist augenblicklich für sie
wieder einmal eine Pause , eine , Pause nämlich , bis
sie selbst endgültig dran komm en . Sie find auch
durchaus überzeugt davon , daß sich bei uns während dieser
Pause allerhand rührt . Militärisch , politisch , wirtschaftlich
sind Vorbereitungen größten Stils getroffen worden . Diesen
Winter stellen sie nicht wie im vergangenen mitleidig fest ,
daß wir unsere Zeit verschlafen . Sie selbst schlafen drüben
auch nicht , zumindest den Verantwortlichen rauht der Ge¬
danke , was wohl nach der Pause kommt , den Schlaf .

Die Mehrheit der Engländer empfindet ohnehin den Zu¬
stand der Pause als eine recht zweifelhafte Pause .
Eine Pause , in der das Zentrum der Hauptstadt und noch
viele Teile darüber hinaus durch schwerste Vergeltungs¬
angriffe in Trümmer gelegt wurden , weite Teile der großen
Dockanlagen niederbrannten , Hafen auf Hafen die furcht¬
barsten Luftangriffe der Geschichte erlebte , kostbarste Roh¬
stoff - und Lebensmittellager vernichtet wurden — eine solche
„ Pause

"
ist wahrhaftig keine Pause .

Woche um Woche , Tag um Tag , ja Stunde um Stunde
läuft dabei derwürgendeKrieg gegen England weiter .
Trotz schlechtesten Wetters , in Sturm und Schnee , in Rebel
und Vereisungsgefahr fliegen die Besatzungen unserer
Kampfmaschinen als Antwort auf den britischen Bomben -
krieg hinüber nach der Insel , die sich einst so sicher fühlte .
Keine Jäger , keine Flak vermögen sie aufzuhalten . Fast
Nacht um Nacht sind die einen unterwegs , fast Tag um Tag
die anderen . Weit hinaus in den Ozean dehnen sie ihre
Flüge aus auf der Suche nach Schiffen , die sich Englands
Küste nähern , um dann ihre Bomben auf sie abzuwerfen .

Hub wie sie setzen unsere U - Boots - Besatzungen
sich wieder und wieder ein im stürmischen Winterweiter der

Nordsee und des Atlantik , das Schiff von Eis überzogen ,
nicht ruhend , bis jedes Boot wieder Dampfer um Dampfer ,
Zehntausende von Tonnen als versenkt heimwärts melden
kann — mit Millionen von Kilogramm wertvollsten Mate¬
rials , das England nicht erreicht . Dabei füllen sie mit diesen
Fahrten nur die Pause aus , damit man drüben nicht etwa

vergißt , daß die deutschen U - Boote noch da find . Denn , wie

Räumung Benghasis durch die Italiener Vorteile zu rieben
vermögen , denn General Wavell steht vor der Entichei -
dung . ob er fich weiter nach Westen wagen und seine
Nachschublinie damit verlängern will . Wenn es freilich nach
der englischen Presse ginge , dann würde der General gleich
bis Svanisch - Marokko durchstoßen und erst am Atlantik hall
machen . Er wird sich das schwer überlegen .

Anderen englischen Blättern ist denn auch bei solchen
wilden strategischen Spekulationen nicht sehr wohl . Sie ver¬
kennen nicht , daß schwere Schläge für England zu
erwarten find . Das läßt immerbin erkennen , wie wenig
man in England selbst davon überzeugt ist , mit dem Raum¬
gewinn in Nordafrika einen kriegsenischeidenden Erfolg er¬
zielt zu haben . So sieht man sich denn auch immer wieder
— derweilen man mit äußerster Spannung die amerikanischen
Debatten über das Englandhiliegefetz verfolgt — nach einem
Bundesgenossen um . Wieder einmal erinnert man
nch des internationalen Judentums , das zur Rettung
Englands eingespannt werden soll . So berichtet der „ Daily
Herald " von neuen Verhandlungen eines englischen Parla -
meniausschusses mit maßgebenden zionistischen Stellen . In
diesen Verhandlungen soll fich der Direktor der politischen
Abteilung der zionistischen Bewegung , namens A b r a b a in ,
bereit erklärt haben , eine jüdische Armee aufzu -
st e l l e n . Dieses Versprechen ist zwar schon einige Male in
diesem Kriege gegeben worden , fetzt aber soll es wirklich
eingelöst werden . Dafür sollen sich die Engländer aber auch
verpflichten , nach dem Kriege die Juden wieder in
ihre alten Recht « einzusetzen . Zu diesem Zwecke soll
eine jüdische Vertretung für die Friedenskonferenz aufge¬
stellt werden . Di « britischen Plutokraten versprechen also
ihrem alten Bundesgenossen das Recht zur Ausräucherung
der Gebiete , die England unter seine Diktaturen nehmen
will . Töven wie Barmat . Kutisker und anderer jüdi¬
scher Schreiber sollen , glnge es nach den englischen Plänen ,
das Recht erhalten . Deutschland wieder auszuplündern und
sich an dem Hab und Gut des deutschen Volkes zu bereichern .
Auch durch diese schöne Rechnung der Plutokraten und ihrer
jüdischen Bundesgenossen werden wir einen dicken Strich
machen .

Rew Bork . 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Agentur¬
meldungen haben fick am Samstagabend in Queebe c und
Rew Glasgow auf Neuschottland schwere Unruhen
ereignet , bei denen kanadisches Militär sowie Polizei und
Zivilisten stundenlang in Straßenkämpse verwickelt waren .

Die Unruhen waren in New Glasgow besonders sck' wer .
Mehrere hundert Soldaten kämvften gegeneinander , sowie
gegen Zivilisten . Das . Zentrum , der Stadt war zeitweise
völlig blockiert . Die städtische w,e auch dre M,l, .t.arvol « e »
erwiese « sich als machtlos . Bei den Zusammenstöße « and
mehrere Häuser beschädigt morde « . Ei « Haus wurde , i «
Braud gesteckt , eine ganze Reihe von Soldaten mußte ins
Lazarett eingeliesert werden . Die Behörde verweigert »e -

dock die Betanntgabe der Berwundetenzahl . Ebenso wurde
es abgelehnt , die Ursache der Unruhen mitzuteilen .

In Queebec mußte ein ganzes Regiment Hzad -

Jnfantry , das aus Bradford ( Ontario ) kam , mit unbe¬
grenztem Lagerarrest bestraft werden,nachdem 400 Sol¬
daten die städtische Polizei wegen der Festnahme von zwei

Soldaten angrifsen . Es entstand ein einstündiger heftiger
St ratze « kämpf , bei dem u . a . der Ches der städtische «
Polize, , Mawr Biaaouette , verletzt wurde . Es ist dies
nicht der erste Zwischenfall , in de « tn der Stadt Queebec
kanadische Soldaten verwickelt waren .

Englands Flagge bringt den Tod
Bo « 2 .3 Frachter « acht versenkt und einer schwer beschädigt

Boston , 9 . Febr . Die United Fruit Company gab
Associated Preß zufolge am Freitag bekannt , daß a ch t ihrer
unter britischer Flagge fahrenden 23 Frachter durch feind¬
liche Aktionen versenkt worden Und . Ein neunter Frach¬
ter wurde so schwer beschädigt , daß er auf unbestimmte Zeit
aufgelegt werden mußte . Die britische Regierung übernahm
Anfang 1940 auf Grund eines Chartervertrages sämtliche
23 Schiffe .

Ansaldo zur Aufgabe von Benghasi
Rom , 10 . 5 .d >r . ( Funkmeldung . ) Das italienische Volk

nimmt die vorübergehende Aufgabe von Benghasi . wie der
Direktor des „ Telegrafo "

. Ansaldo , in einer Rundfunk -
ansvrache testitellt , keineswegs resigniert auf . sondern mit
einer Erbltterung . die die Kräfte zum Eegenschlag und zur
Rückeroberung reiten lasse . Der britische Vorstoß in der
Cyrenaika zeige eindeutig , daß der von Italien geführte
Kampf auf Leben und Tod geht . Englands Ge -

Emer aus Gerechtigkeit wieder aufzubauenden
Welt seien leere Worte . Großbritanniens Vorgehen ver¬
rate die englischen Absichten , Italien aus Atrika zuvertreibe « . Italien aber , das soviel Energien , soviel
Arbeit und soviel Blut für die Cyrenaika geopfert hahe ,
werde nch mit diesem Verlust in keiner Weise abfinden .
Italien betrachte das Geschehnis als eine harte Episode
des Kriegsgeschehens , die auch wieder eine Änderung er¬
fahren werde .
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oas Churchill sonst noch zu sagen batte . ___
seine Berichterstattung über Nord - Afrika nur'

sine Hörer in England und in den Ver >

Winston Churchill bat am" '
zu einem Teil an

bereinigten Staaten

Antonescu zum Armeegeneral befördett

Bukarest . 9 . Febr . StaatsWrer General A n t o .n e s c u

wurde vom Könia Michael rum Armeegeneral befördert .

Erfolg unserer Fernkampfflugzeuge
500 Kilometer westlich der portugiesischen Küste 24 500 BRT . aus Geleitzug vernichtet — Eine Kampffliegergruppe zer¬
störte seit 1. 8 . 40 350000 BRT . — Bewaffneter Aufllärungsvorstotz bis nach Island — Erfolgreiche Angriffe gegen

London und Süd ost - England

Seite 2 Rr . 34

Sacht -baden entstand ledigli » an einem Bauer ->baus .
Der Feind verlor gestern zwei Kampfflugzeuge im

vor der norwegischen Küste . Vier britische Sperr -
wurdc zerstört . Zwei eigene Flugzeuge werden ver -

Vereinlgten Staaten find und daß England obne
deren Hilse nicht hoffen kann , den Krieg zu überleben . Dieser .
Hilferuf Winston Churchills beweist , daß Großbritannien da »
Wasser anderKeble kteüt .

Selbstmord der amerikanischen Lebensart
Weitere Kritik on dem Englandhilfsgesetz vor de « Autzenausschutz des USA . - Senats .

Churchill steht das Wasser an der Kehle
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Wie England die Welt belügt
Aus fünf Granateinkchlägen macht London eine Fern -

beichiehung von einem Monat

Berlin . 9 Febr . Eine amerikanische Nachrichtenagentur

verbreitet am Grund von Informationen brinscher mtUtarr -

scher Stellen die Nachricht , da » Calais und die :deutwm ,

Fernkamvibatterren an i>er _ Kanalknste sert einem Monat

unter dem Feuer britttcher <,ernkampibatterie lagen

Hierzu wird von zuständiger demicher , Stelle mitgeteilt .

Weder ist bisher ein einziger Schug tn die Stellung

deutscher Fernkamvilmtieiien gegangen . . noch war von einer

seit einem Monat anhaltenden Beschienung der Kanalkuite

durch britische Fernkamvigeichutze ..etwa « zu fturen . Brei ,

mehr sind alles m allem bisher in n , Ein sch l a Lf briti¬

scher Ferngranaten , m gesamten Gebiet der Kanalkutte test -

gestellt worden .

Dänische Tankboote von USA . beschlagnahmt
* Scharfe Stellungnahme der dänischen Prefie .

Der OKW . - Bericht von heute
Berllu , 10 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Fernkampfflugzeuge unter Führung des Hauptmanns

Fliege ! griffen gestern etwa 500 Kilometer westlich der
portugiesischen Külte einen durch Kriegsschiffe gesicherten
Geleitzug an . versenkten nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen Handelsschiffe mit zusammen 24 500 BRT . . und
besmüd -. gten vier weitere Schiffe schwer . Der Eeleitzug
wurde damit völligzersprengt .

Bewaffnete Av ^ lä ? uimsff " " - eime tteßsn bis Island
vor und nahmen einen vom Feinde besetzten Flugplatz auf
der Äniel unter Blw .- Feuer . , ,

Ein Kampfflugzeug griff vor der schottischen Ostküste
ein Vorpostenboot erfolgreich mit Bomben au .

In der letzten Nacht richteten fick Angriffe von Kampf¬
flugzeugen gegen kriegswichtige Ziele in London und
Südostengland .

In der Nacht warfen einzelne feindliche Flugzeuge
Bomben an zwei Orten in Nordwestdeutschland .

England abzuwerfen , als die britische Luftwaffe auf deutsche
Städte , lies deuffche Wohnviertel , halte abwerfen können .
Damit ist also wiederum zugeben , daß sich der General
Winter als genau so untüchtig erwies wie die anderen Ge¬
nerale , auf die England seine Hoffnungen setzte . Jetzt
freilich , so meinte der Lügenlord , werde sich alles
wenden . Jetzt werde die englische Luftwaffe Groh »
angriffe durchführen , wobei Herr Churchill aber vor¬
sichtshalber nicht daran erinnerte , welche Schlappe die eng¬
lische Luftwaffe erlitt , als fie dieser Tage den Versuch machte ,
in das besetzte Gebiet einzufliegen . Er glaubt aber offenbar
seinen eigenen Worten nicht und traut nach der EüttSuschung
über den General Winter nun auch dem General Frühling
offenfichtlich doch nicht recht . Denn ausdrücklich warnte der
Ministerpräsident die Bevölkerung Englands davor , allzu
optimistisch in die Zukunft zu blicken . So war diese Rebe
Churchills ein Gemisch von Überheblichkeit und Angst vor
den kommenden Dingen .

mitteilen konnte , nach Englands Niederlage und der Ver¬

nichtung seiner Flotte werde sich Deutschland sofort mit
einem Hechtsprung in Mexiko festsetzen . Solch törichtes
Geschwätz ist heute drüben möglich , ohne daß seine Urheber
sich damit im geringsten schaden ; im Gegenteil : diese Albern¬
heiten passen genau in die von oben gewünschte und erzeugte

Alles , was Churchill sonst noch zu sagen hatte , war
ebenso wie seine Berichterstattung über Nord - Afrika nur
darauf abgestellt . seine Hörer in England und in den Ver¬
einigten Staaten darüber hinwegzutäuschen , wie hoffnungs¬
los die Lage Englands ist . So suchte er natürlich die Wir¬
kungen deutscher Vergeltungsangriffe auf . England zu ver¬
kleinern . Dabei mutzte aber selbst Herr Churchill zugeben ,
dah es in diesem Winter der deutschen Luftwaffe möglich
gewesen sei . wesentlich gröbere Mengen an Snrenastoff öder

Washington , 9 . Febr . In einer Aussage vor deip
Außenausschuß des Senats beschuldigte der bekannte ameri¬
kanische Flieger und Publizist Major Williams die
USÄ .- Regierung , die Flotte und das Heer vlanmähig seiner
besten Flugzeuge zu berauben , um England zu helfen . Da¬
mit würde es unmöglich gemacht , die USA .- Lustwaffe aus¬
reichend aufzubauen . Tatsächlich sei die USA . - Luft -
macht heute beklagenswert unzulänglich .
Williams Angriff bezeichnete das Englandhilfegesetz als

„ Selbstmord der amerikanischen Lebensart "
. Auf einer Seite

schwäche die Regierung die Schlagkraft der Vereinigten
Staaten , andererseits würden Schauermärchen über, , die
Jnvasionsgefahr verbreitet und den Europäern und Asiaten
in ihre internen Angelegenheiten hineingeredet . Amerika
solle das Gerede über die Unvermeidlichkeit des Krieges
veröieten und einsehen , datz es Gebiete gäbe , die autzerhalb
der Kontrolle des USA .- Seeres und der Flotte ständen .
Erst wenn Amerika ausreichend gerüstet sei , sich zu vertei¬
digen . werde er , Williams , die Abgabe von Flugzeugen an
fremde Nationen gutheihen .

Er habe dem jetzigen britischen «ilugzeugbauminister
Beaverbrook vor drei Jahren Einzelheiten über die deutsche
Luftwaffe mitgeteilt . Beaverbrook habe damals erwidert ,
dah man viel zu viel aus den Bombern mache , die die
„ Engländer mit ihrer Flakartillerie aus der Luft blasen
würden !" Williams erklärte , er habe Beaverbrook darauf

i n I a p a n zur Kenntnis nehmen , das gerade in diesen
Tagen wieder durch seinen Außenminister sehr deutlich
fremde Einmischung in seine Ordnungsplanung im ostasia¬
tischen Raum abgelehnt hat . Unter den ganzen Ver¬
nehmungen vor dem Auswärtigen Ausschuß in Washington
ist im Grunde nur eine einzige Stimme der Besonnenheit
und Vernunft gewesen , die des Obersten L i n d b e r g h , der
die behauptete deutsche Gefahr als Hirngespinst kennzeich¬
nete . Um seiner Stellungnahme die befürchtete öffentliche
Wirkung zu nehmen , hat Roosevelt sie sofort persönlich als
unerheblich abgetan ; sein Kriegsminister hat erklärt , Lind -

bergh verstünde nichts von der Militärfliegerei ; und zur rest -

Stimmung hinein .
Angesichts dessen kann man es den Engländern kaum

verdenken , daß sie dieses so prächtig glühende Eisen nach

ihren Bedürfnissen zu schmieden suchmi . Dabei beschäftigt sie
in erster Linie die Ausdehnung und Verdichtung der
Blockade gegen Deutschland . Weil sie nach fast anderthalb

Jahren immer noch nicht die mindeste Wirkung zeigt , ist man
in London überzeugt , sie müsse irgendwo Nebenluft haben .
Bisher hat man diese in -Europa selbst , in Spanien , Frank¬
reich , Portugal gesucht und durch schärfite Anwendung des
Blockade - und Spionagesystems zu beseitigen getrachtet , bis

zur restlosen Verzweiflung der betroffenen Länder . Jetzt hat
man aber entdeckt . — und es war gewissermaßen Lord

Halifax
'

Auftrittsarie als Botschafter in USA, , — daß die

Lieferungen der Vereinigten Staaten an Rußland , be¬

sonders in gewissen Spezialmaschinen , den Blockade - Erfolg

gefährden . Aber nicht nur die Lieferungen aus llSA ., auch
hie aus Südamerika , und datz dagegen etwas getan wer¬

den müße . Es scheint indefien , als wolle man sich in dieser

Sache nicht bei einer einzelnen Matznahme aufhalten , son¬
dern sie zum Anlatz nehmen , überhaupt ein ganz neues und

umfassendes Programm englisch - amerikanischer Gemeinschaft

auf dem Gebiet des Wirtschaftskrieges aufzustellen . Mit

Wirkung gegen Deutschland und Italien , mit Wirkung aber

auch gegen Japan . Die Idee scheint zu sein , die Vereinigten
Staaten voll in das englische Blockadesystem einzubeziehen .

Sowohl was die Ausfuhrsperre kriegswichtiger Waren nicht

nur den Achsenmächten , sondern allen Ländern gegenüber an¬

geht , die mit der Achse noch in Handelsverbindung stehen ,
wie auch was die Ausdehnung des englischen

Ravycert - Systems auf die USA . betrifft , d . h . die

Häfen der Union würden für alle Schfffe gesperrt fein , die

sich nicht dem englischen Kontrollverfahren unterwerfen . Zu

diesen Grundlinien des Plans kommen noch ein paar

Einzelpunkte : Druck auf Südamerika , den Handelsver¬

kehr mit Rußland und Japan zu drosseln , — obwohl die

Länder ohnehin schon nicht wissen , wie fie wirtschaftlich

existieren sollen , — Errichtung einer englischen Blockade¬

kontrolle auf Trinidad . Diese der venezolanischen Küste un¬

mittelbar vorgelagerte englische Insel ermöglicht die Uber -

wachuyg des Handels der östlichen Südamerikastaaten Vene¬

zuela , Brasilien , Uruguay , Argentinien , Bolivien und Para¬

guay , soweit er durch den Panama - Kanal nach Rußland oder

dem Fernen Osten geht . m ,
Die Schwierigkeit in diesem letzten Punkt , st nur . daß

Trinidad innerhalb der panamerikanischen 250 -Meilen -

Sicherheitszone liegt , in der Kriegshandlungen nicht statt¬
finden dürsen . Deshalb will man jetzt von London aus einen

amtlichen Druck Washingtons auf die sud - und

mittelamerikanischen Staaten auslösen , daß sie ihre eigenen

Neutralitätsgrunosätze preisgeben . Bisher ist man tn den

Amtsstellen der Vereinigten Staaten von diesen Planen noch

nicht so ganz überzeugt ; und der Staatssekretär Hüll hat ins¬

besondere in der Frage der Lieferungen an Rußland den

as . Berlin , 10 . Febr . Wimron
Sonntagabend eine Rede gemalten , die sich
das enalitoe Volk , vor allem aber an die Vt, ----- ------
und an den Präsidenten Roosevelt richtete . Wiederum
appellierte Churchill an die Amerikaner . England lede nur
mögliche Hilfe zuteil werden zu lassen . Um den Amerikanern
ein England vorzutäuschen , das noch selbst die Initiative zu
ergreifen vermag und um die Enaländer selbst zu ermuntern ,
sprach Churchill erst des langen und breiten über den Krieg
in Nordafrika . Niemand konnte erwarten , daß sich der
Lügenlord mit einer schmucklosen Darstellung der Lage be¬
gnügen würde . Er überschlug sich denn auch förmlich „ in den
Schilderungen der englischen Erfolge und glaubte erklären zu
müssen , datz die Einnahme von Benghasi von ganz enfichedender
Bedeutung sei . Zugleich freilich mutzte er eingestehen . datz
die Entscheidung nicht in Afrika fällt . Und nun kam wieder
die ganze Ängst und die Sorge dieses Kriegshetzers über die
weitere Entwicklung sehr klar zum Ausdruck . Zwar erzählte
er . datz auch England den Winter hiiidurch gearbeitet habe , wo¬
zu die englischen Blätter wieder einmal die üblichen Phantasie¬
meldungen über die neuen englischen Flugzeugtypen ver¬
öffentlichen . Wie wenig Zutrauen aber Churchill zu dieser
eigenen englischen Arbeit bat . das zeigt dann klar und deut¬
lich der dringende Hilferuf , den er an die USA richtete . . .W i r
brauchen dringend Unter st ützung an Kricgs -
m a t e r i a l "

. so rief er aus . und wir brauchen dieses Material
hier . Es mutz gebracht werden . Bis soätestens 1942
werden wir einen erheblichen Schiffsraum gebrauchen viel¬
mehr als wir selbst zu bauen imstande sind . Damit bat Chur¬
chill noch einmal klivv und klar zu verstehen gegeben , datz die
einzige Hoffnung Englands heute nur noch die

besondere in der Frage der Lieferungen an Rußland

Standpunkt von Halifax bestritten . Wahrscheinlich sagt

sich nicht nur , datz es eine merkwürdige Politik der

doch so gewünschten Annäherung an Moskau ist , wenn man

ihm in diesem Punkte wieder vor die Schienbeine tritt , son¬

dern auch weiter , datz in dieser ganzen Frage einer welt¬

weiten gemeinsamen Blockade doch eine Reihe gefährlicher
Unbekannter vorhanden fein könnten . Vor allem aber leuch¬

tet in Washington eines nicht ein : England will den

Staaten , die durch das erweiterte Blockadesystem tn ihrem

Handel geschmälert werden , durch entsprechende englisch -

amerikanische Käufe ihrer Erzeugnisse zu Hilfe kommen , un¬

beschadet ihrer Verwendungsmöglichkeit . Die Vereinigten

Staaten wissen sehr genau , datz England zwar solche Kaufe

abschlietzen kann , daß aber die USA . sie bezahlen dürfen ,
weil eben London in diesem Punkte notorisch fertig ist . Da¬

nach reißen sie sich nun nicht gerade in einem Augenblick , wo

fie soeben erst die Verschuldungsgrenze von 49 auf 65 Mil¬

liarden Dollar erhöht haben , um überhaupt nur Roosevelts

erstes Rüstungsjahr darin unterzubringen . .
Man kann auf die weitere Entwicklung dieser

Dinge gespannt fein , die vielleicht auch von den Eindrücken

abhängt , die Roosevelts Privatbotschaster Donovan vom

Balkan und aus Ankara und Hopkins aus England selbst

mitbringen . Jedenfalls versucht man in London , das

letzte aus der gebotenen stimmungsmäglgen Gelegenheit

herauszuholen , unbekümmert um die dabei entstehenden

neuen Risiken . Man gleicht in der Beziehung aufs Haar

genau dem Ertrinkenden , der sich in fernem Angftreflex so fest

um den Hals feines Retters klammert , daß er diesen mit tn

dieser Anschlag nicht . Er sei seit langem vorbereitet ge¬
wesen .

_ ® ie Piraten feien nun zu Handlungen geschritten . Die
Schine , die aus ihrer friedlichen Betätigung heraus wäh¬
rend eines Unwetters den Hafen aufsuchten und die spät «
rn keiner Weise die Regeln der Neutralität übertretest
haben , erleiden . nun ihr Schicksal .

Niemals fei eine alte Seefahrernation einem solchen
Überfall ausgesetzt worden wie diesem , den jetzt ameri¬
kanische Piraten begingen . Es solle auch nicht oergefien
werden , daß das geschah , damit die Bereinigten
Staaten England helfen tönnen . Auch daran
let nichts neues .

erwidert : „ Wenn Sie die deutsche Luftwaffe in der gegen¬
wärtigen Stärke mit dem bekämpfen , was Sie haben , kann
es Sie das Empire kosten , und Sie werden die Niederlage
Ihres Landes erfahren .

"

Auf eine Frage des Senators Nye bestätigte Williams
äbnl ' ch rote L - ndbergb . batz er nicht an einen Sieg ' Enalonds

Unter anderen griff auch der ehemalige republikanische
Präsidentschaftskandidat Landon vor dem außenpolitischen
Ausschuß das Englandhilfegesetz und den Präsidenten scharf
an . Landon lehnte das Gesetz ab und klagte Roosevelt des
Versuches an . die Gegner des Gesetzes mundtot
machen zu wollen . Die Debatte und Redefreiheit über
das Englandhilfegefetz werde durch Regierungsprovaganda und
Kriegshysterie erstickt . Landon bezeichnete es als Feig¬
heit . durch provozierende Beleidigungen den Ruf des Gegners
zu belasten , um ihn zum Schweigen zu bringen . Es fei leicht¬
fertig . Roosevelt so weite Vollmachten zu gewähren , datz er
der britischen Regierung gegenüber unbegrenzte Vervilichtun -
aen eingehen könnte , ohne daß man iestgestellt habe , was
Englands Ziele auf dem Gebiete der Weltmachtpolitik feien .

Vorlage geht an den Senat
New Bork . 9 . Febr . Nach einer Abstimmung , die 260 ge¬

gen 165 stimmen ergab , leitete das Abgeordnetenhaus die
Englaichhilfegefetzvorlage dem Senat zu . Man rechnet mft
einer Senatsdebatte von drei bis vier Wochen .

Kopenhagen , 9 . Febr . Ritzaus Büro meldete gestern ,
daß zwei der dänischen Petroleum - Aktiengesellschaft ge¬
hörende Tankboote , die seit April 1940 in St . Thomas
( Jnngfrauinsel ) lagen , nach Caripita in Venezuela ausge -
fähren feien , um Petroleum für New Vor ! zu
fassen .

„ Faedrelandet " bringt diese Meldung unter der Schlag¬
zeile „ Die Seeräuberei gegen die dänischen Schiffe in den
Vereinigten Staaten bat Begonnen

" und spricht in einer
weiteren Überschrift von einem einzig dastehenden A n -
schlag der amerikanischen Piraten gegen eine
alte Seefahrernation , überraschend komme , sagt
„ Faedrelandet "

, in einem Kommentar zu den Vorgängen ,

Argentinien beliefert Spanien

Madrid 9 Febr Die Pressestelle des fvanischen Außen¬
ministeriums gibt bekannt , daß Zwischen Argentinien und
Spanien ein Lieferungsvertrag abgetantmen wurde , wonach
Spanien 120 000 Ballen argentinilt &e B a u inw ol l e und als
erste Teillieferung 500 000 Tonnen Getreide und
1500 Tor : t .

~ '
c : ffi

Rudolf Hetz in Breslau
( Fortsetzung von Seite 1 )

von keiner modernen Armee übertroffen . Sie reihen sich
würdig an die Taten unserer Väter . Jeder
Deutsche weiß , daß er in ebenso grenzenlosem Vertrauen auf
seine Wehrmacht schauen kann , wie er in grenzenlosem Ver¬
trauen auf den Führer schaut .

In ruhiger Zuversicht steht die deutsche Heimat hinter
der gewaltigen Kriegsmaschine , wie nie zuvor bereit , auch
ihrerseits alles zu tun , was getan werden kann , den Endsieg
zu erringen . Sie kämpft mit ihren Waffen unter Einsatz
ihrer ganzen Arbeitskraft , ihres Opferwillens und ihrer Hin¬
gabe für den Führer , und es ist unser stolzes Wissen , datz die
nationalsozialistische Bewegung diesen Geist der Einheit , der
Entschlofienheit und des Vertrauens in langem und uner¬
müdlichem Wirken im deutschen Volke gestaltet hat ."

Seine Breslauer Rede schloß Rudolf Hetz mit den
Worten : „ Mit geballter Kraft schreiten wir — die Front
des nationalsozialistischen deutschen Heeres und die Heimat

Nach dem erfolgreichen Angriff gegen den feindlichen
Geleitzug westlich der portugiesischen Küste hat eine Kamvi -
fliegergruppe seit dem 1 . 8 . 1940 allein rund 350 000 BRT .
feindlichen Handelsschiffraumes versenkt und darüberbinans
eine Erotzzahl feindlicher Handelsschiffe schwer beschädigt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 9 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Einzelne Kampfflugzeuge griffen gestern bei Tage und
in der Nacht kriegswichtige Ziele in deuMid «
lands und in Südost - England erfolgreich an .

Im Mittelmeerraum erzielte die deutsche Luft¬
waffe bei rollenden Angriffen gegen Flug¬
plätze auf der Insel Malta und den Hasen La Va¬
letta Bombentreffer schweren Kalibers in Untetfiinften
und Lagerhäusern . Ausgedehnte Brände entstanden .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit wenigen Flug¬
zeugen an drei Stellen Bomben ans Wohngebiete in
Westdeutschland .

Von drei feindlichen Flugzeugen , die nach Norwegen
einznfliegen versuchten , wurden zwei abgeschosseu .

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

der nationalsozialistischen Arbeit - dem Endsiege Adolf
Hitlers zu , der leuchten wird über die Geschichte der nächsten
tausend Jahre unseres geliebten Grotzdeutschen Reiches .

"

Zweiter Bismarck - Band in Sowjetrutzland
erschienen

Moskau , 9 . Febr . Wie die TASS , mitteilt , ist jetzt der
zweite Band von Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen "
in russischer Übersetzung erschienen , und zwar in einer Auf¬
lage von 100 000 Exemplaren . Wie Bereits früher
berichtet , wurde das Memoirenwerk von der sowjetischen
Öffentlichkeit mit größtem Jnterefie ausgenommen .
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Die Haltung des Iraks
Der neue Ministerpräsident erklärt : « Die Belte Politik fit

das Land ist . sich vom Kriege fernzubalten "

Istanbul , 9 . Febr . Der neue irakische Premierminister
General Tlcha Elhashimi Pascha hielt vor dem Par¬
lament eine Rede , in der er erklärte , die beste Politik für
das Land sei , sich vom Kriege feinzuhalten . Das Bündnis
mit England gebe keine Grundlage zu Forderungen , die den
Irak in den Krieg hineinsiehen könnten .

Frankreich führt Arbeitsdienst ein

Genf , 9 . Febr . Aus Vichy wird gemeldet : Die französische

Regierung hat für alle französischen Bürger männlichen Ge¬

schlechts die Arbeitsdienstpflicht eingeführt . Alle Franzosen

müssen im Laufe ihres 2 0 . Lebensjahres acht

Monate in einem Jugendlager bzw . Jugendwerklaser ver¬

bringen . Die Einberufung en sollen dreimal jährlich erfolgen .

Die Einführung der Arbeitsdienstpflicht in der besetzten Jone

erfolgt erst zu einem späteren Zeitpunkt , der noch bekannt -

gegeben wird .

Aufregende Berbrecherjagd
Den Begleiter niedergeschlagen und aus de « V - Z » g

gesprungen

Kürzlich gelang es der Polizei in S ch l a w e , den steck¬
brieflich gesuchten Einbrecher Wilhelm Albrecht festzunehmen .
Der bereits mehrmals ausgebrochene Verbrecher wurde dieser
Tage abtransportiert . Rach etwa 20 Minuten Bahnfahrt
schlug er seinen Begleiter mit der Handfessel gegen den Kopf
uni ) warf sich aus dem fahrenden v - Zug . Da sich der Vorfall
im Gang des Wagens ereignete , wurde er nicht gleich be¬
merkt . Der Begleiter erholte sich jedoch rasch und zog die Not¬

bremse . Unter Mithilfe des inzwischen benachrichtigten zwei¬
ten Begleiters und eines Forstbeamten wurde die Verfolgung
des Verbrechers ausgenommen . Dieser war erstaunlicherweise
unverletzt geblieben und hatte in Richtung auf einen nahen
Wald schon einen beachtlichen Vorsprung gewonnen . Den
Verfolgern gelang es jedoch , A . im Walde zu stellen und er¬
neut feftzunehmen .

„ Tintoretto "

Lichtbildervortrag von Prof . Dr . H . Boh

Im kleinen Kurhaussaal hielt Prof . Dr . Hermann Botz den
letzten der von der Gemäldegalerie veranstalteten diesjährigen
Wintervorträge . Wie große Geister , so führte er aus , oft ganz
verschieden beurteilt werden und sogar entgegengesetzte Richtungen
Hervorrufen können , so ist auch die Kunst eines Tizian durch be¬
deutende Nachfolger verschieden ausgebeutet und werter ausgebaut
woibert . Ein Paolo Veronese hielt sich nur an die eine Seite des
großen Vorbildes mit seiner „Existenzmaieiei

"
, die die Schönheit

des Renaissancemenschen , die kostbaren Gewänder , Brokat und
Gold , die Pracht der Architektur schilderte und die rauschende
Farbe zum Selbstzweck machte , während der Inhalt erst an zweiter
Stelle steht . Umgekehrt ist es der Fall bei Jacopo Robusti . der
unter seinem Spitznamen „ il lintoretto “

, das „ Färberchen
" ,

unsterblich wurde . Der dramatische Gehalt tritt bis zum Extrem
hervor . Schon Vasari prägte deshalb das Won des „ il piutenibile
cervello "

, wöNlich des „schrecklichsten Hirnes " . Die Meinungen
blieben bis in die neueste Zeit geteilt . Noch Jakob Burckhard ver¬
hielt sich, in der Kunst Raffaels befangen , sehr ablehnend — über
die Bilder in S . Salute wagte er das Urteil , es handele sich um
„Sudeleien , die dem Künstler zu ewiger Schmach gereichen

"
. Gegen

diese Einseitigkeit,wandte fich bereits Henry Thode , auch mag , wie
der Vortragende sagte , das große Jnteresie des wohl überschätzten
„ Greco " die Veranlassung gegeben haben , auf einem Umweg über
den Schüler zum Meister zu gelangen . Mit schöner Klarheit zeich¬
nete Prof . Dr . Voß das Charakterbild des Künstlers . Er pries
feine Vorzüge , verschwieg aber auch nicht die Schwächen . Neben
einem kühnen Zerbrechen der alten Schemata und der unfaßbaren
Fruchtbarkeit , die die Bilder dutzendweise hervorbrachte , rügte er
Die zwar geniale , aber oft ins Sensationelle vorstoßende Vorliebe
für das Unerwartete , mit der sich verblüffende , ja sogar abstoßende
Züge verbinden . Über dies war bei dem Prestisiimo der Arbeit
auch eine gewisse Flüchtigkeit unvermeidbar . Bekannt ist der
Prozeß gegen Veronese , dem zum Vorwurf gemacht wurde , er
habe die Hochzeit zu Cana im Sinne einer weltlichen Schlemmerei
aufgefaßt . Das visionäre Sehen Tintorettos aber kam der mächtigen

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

„ Reichsanftall für Film und Bild in

Wissenschaft und Unterricht "

Die Filme im Unterricht

Berlin . 8 . Febr . Die im Jahre 1934 durch einen Erlaß
des Reichserziebunssministers Dr . Rust gegründete Reichs¬
stelle für den Unteiiicktsfilfsi . die im vorigen Jahre umbe¬
nannt wurde in „ Reichsanftalt für Film und Bild in Wisien -
fchaft und Unterricht "

, bezieht in diesen Tagen ihre neuen
Dienstgebäude in der Kleiststraße zu Berlin . Der Neubau
im Kriege kennzeichnet , in welchem Umfange die Aufgaben
dieses Instituts im Laufe der letzten Jahre gewachsen sind .
Das Arbeitsgebiet ist der planmäßige Einlaß des Films in
den Hochschulen , in den allgemeinen Schulen und in den Fach¬
schulen . Reichsminister Rust hat frühzeitig den hohen Wert
des Films als Unterrichtsmittel erkannt .

Bisher wurden 53 276 Vorführungen dieser Art
gezählt . Die Zahl der in Schulen zur Vorführung gelangten
Filme Übersteigt 320 000 . die der Lichtbilder 650 000 .

Diese umfangreiche Arbeit macht die Eröße und den Um¬
fang der Neubauten in der Kleiststraße erklärlich . Der Ee -
bäudekompler bat eine Ausdehnung von 43 Meter Straßen¬
front und rund 100 Meter Tiefe . Die Arbeitsmöglichkeiten
sind so gestaltet , daß die RWU . eine ganze Reibe von Fil¬
men zu gleicher Zeit Herstellen kann , und zwar vom An¬
beginn der Aufnahme bis zu den oft tausendfältigen Kopien .

Der neuernannte Präsident Dr . -Dr . Ganger besitzt so¬
wohl als Wissenschaftler wie als Kenner der Materie Film
alle Voraussetzungen zur Führung eines so bedeutsamen und
wichtigen Instituts .

Feierliche Eröffnung
Am Samstagvormittag wurden die neuen Dienstgebäude

im Rahmen einer Feierstunde ihrer Bestimmung übergeben .
Zahlreiche führende Männer des Staates , der Partei und
der Wehrmacht des geistigen und wisiensckaftlichen Lebens
und der Filmindustrie waren erschienen . Staatsminister
P o p i tz übergab das Gebäude dem Reichserziehungsminister
mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche Arbeit der
ReiLsanstalt .

Reichserziebungsminister Rust erinnerte an die nun
sieben Jahre zurückliegende Stunde , in der et mit Hanns
Schemm den Plan gefaßt habe , den Film der Erziehung und
dem Unterricht dienstbar zu macken . Der Unterrichtsfilm
solle streng nach pädagogischen Erfahrungen gestaltet und
in der Praxis verwendet werden . Alles Lebendige enthülle
seinen Charakter leichter in der Bewegung als in der Ruhe .
Der Film sei darum fesselnder als alle anderen Anschauungs¬
mittel . Auf Rat von Hanns Sckemm sei dieses große Werk
aus den pfennigweise gesammelten Lehrmittelbeiträgen der
deutschen Elternschaft erstellt worden .

Generalleutnant Reinecke überbrachte die Grüße des
Generalseldmarschalls Keitel der Anstalt Das Oberkommando
der Wehrmacht habe von jeher starkes Jnteresie für alle Be¬
strebungen bewiesen , die der Erziehung und der Wisiensver -
mittlung der Jugend gelten . Der Redner würdigte dann das
Abkommen des Oberkommandos bei Wehrmacht mit der
Reichsanstalt , das dazu geführt habe , daß etwa 1000 Bild¬
streifenstellen des Heeres errichtet wurden , durch die mehr
als 50 000 Unterrichtsfilme vor der Truvve zur Aufführ -ung
kamen .

. Mit bemerkenswerter Heftigkeit und Wirkung

Sonntag

Rom , 9 . Febr . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front Aktionen örtlichen

Charakters . — Unsere Lustwaffe bombardierte im Tief¬
angriff wirkungsvoll feindliche Stellungen und Truppen .
Desgleichen wurde » einige Ziele der Stützpunkte von P r e -

veza und Navarriuo getroffen . 3m Verlauf dieser
Aktionen wurden ein Flugzeug vom Eloster - Typ sowie eines
vom PZL .- Typ abgeschosien .

Im westlichen Mtttelmeer wurde eines unserer Erkun¬

dungs - Flugzeuge von drei Jagdflugzeugen vom Hurricane -

Typ angegriffen , von denen eines abgeschosien wurde .
In Nordafrika Kämpfe örtlichen Charakters in der

südbenghasischeu Senke .
In Ostafrika erneute der Feind im Abschnitt von

Keren seine Angriffe , die zurückgeschlagen wurden . An der

Somalifront wurde ein Angriff gegen eine unserer
Stellungen durch einen Gegenangriff zurückgeschlagen . Unser «

ans A s m a r a und A d i U g r i ,

Luftwaffe hat an de » Kämpfen mit Tiefangriffen und MG . «

Feuer aus feindlich « Truppen , Kampfmittel und Anlagen

unermiidlich teilgenommen . Der F
'

Feind versuchte Luftangriffe

 o . ., bie durch das sofortige Ein -

greifen » aserer Jäger vereitelt wurde « . Bei dieser Aktion

schoß Hauptmann Mario Visentini zwei Flugzeuge ab ,
womit er seine » 16 . Luftsieg errang . Ein weiteres

feindliches Flugzeug wurde von der Flak abgefchofsen . Drei

eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .
Im Ägäischen Meer bombardierten gestern nach¬

mittag feindliche Flugzeuge unsere Flughäfen . Kein Opfer ,
leichter Schade » .

3 » der Rächt vom 7 . zum 8 . Febr . belegte » Verbände
der deutschen Fliegerkorps mit sichtlichem Erfolg

einige Flughäfen auf der Insel M a l t a mit Bombe « .
3 » der Nacht vom 8 . zum 8 ^ Febr . wurde » die Bomben¬

angriffe auf de » Stützpunkt Malta von de » deutsche »

Fliegerverbänden mit bemerkenswerter Heftig¬
keit und Wirksamkeit wiederholt .

Wiederaufbauarbeit im besetzten Frankreich
Die Präfekten vor den Vertreter » der deutsche » Besatznngsbehörde » .

Paris , 10 . Febr . ( Funkmeldung . ) In St . Germain
fand eine Zusammenkunft der Präfekten des besetzten
Frankreich statt , um in Anwesenheit der zuständigen
Persönlichkeiten der deutschen Besatzungsbehörden die für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau des besetzten Ge¬
bietes notwendigen Bedingungen zu prüfen .

Die deutsche Militärverwaltung begrüßte die Präfekten
im Namen des deutschen Heeres und erklärte , sie sei bemüht ,
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln dafür zu
sorgen , daß das französische Volk auch diese Kriegsphase
überstehe . Sie wies auf den Wiederaufbau des Transport¬
wesens hin und unterstrich in diesem Zusammenhang die
ungeheure Leistung , die vollbracht woroen sei , um das
Eisenbahnnetz , die Flußschiffahrt usw . wieder in
Gang zu Bringen und die unglaubliche Zahl von Brücken
wieder herzustellen , die von den zurückflutenden französischen

Truppen zerstört worden seien , Dank , der Schnelligkeit des
deutschen Vormarsches sowie bei eingesetzten Repaiatui -
kolonnen seien giößeie Zeistöiungen bei Elektrizitätswerke
verhindert worden . Die Versorgung habe sehr bald wieder
in Gang gebracht werden können . Die Stromversorgung sei
heute trotz des Ausfalls mancher Werke höher als im ver¬
gangenen Jahr . Von den 142 Gaswerken eines Militar -
verwaltungsbezirkes seien zur Zeit 123 wieder im Betrieb .

Schließlich wurden die Präfekten noch auf die Not¬
wendigkeit hingewiesen , eine Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse durchzusetzen , über¬
all da , wo die Ernte noch nicht gedroschen sei , muffe man
sich an die Feldkommandanten wenden , die helfend ein¬
greifen würden . Es dürfe im Jnteresie des französischen
Volkes in diesem Jahr kein Brachland geben .

Laval lehnt Vorschlag Pstains ab

Genf . 9 . Febr . Ühts Vichy wird gemeldet : Zu de » Be¬
sprechungen Dar laus in Varis wird Sonntag nutz eine
Verlautbarung in der Presse veröffentlicht , die besagt daß
Staatschef Marschall Vötain Pierre Laval vorgeschlagen
liabc . als Staatsminister untz Mitglied eines Direktions¬
komitees in die Regierung etnzutrcten . Pierre Laval bat
das Angebot des Marschalls nicht angenommen .

Politisches Delirium tremens in USA .

Eine spöttische Abfuhr der » Prawda " für uusinuige Falschmeldung « » der Rew Parker Blätter .

Moskau , 9 . Febr . Die „ Piawd a " beschäftigt sich in
einer satirischen Glosse mit den unsinnigen Falsch¬
meldungen über angebliche Angriffsabsichten der
Sowjetunion auf Alaska , welche gewisse amerikanische Zei¬
tungen wie „ New Vork Herald Tribüne " und „ New Bork
Daily News " verbreiten . Diese Behauptungen der USA .-
Preffe erhalten durch die Stellungnahme der „ Prawda " eine
spöttische Abfuhr . Nach den Informationen dieser
Blätter würde die Sowjetunion in Alaska eindringen , wah¬
rend Japan Mexiko überfalle . Gleichzeitig würden aus
Westafrika deutsche Flugzeuge nach Südamerika vorstoßen
zugleich mit deutschen und italienischen Kriegsschiffen .

Die „ Prawda " bemerkt hierzu , daß dieser blühende
Unsinn offenbar im Delirium tremens ausge¬
bucht worden sei . vermutlich auf Grund allzu reichlichen
Rumgenusies in den Hafenkneipen von Vera Cruz . Beacht¬
lich sei jedoch , daß diese törichten Erfindungen sogar auf
der Pressekonferenz im Washingtoner Außenministernim
zur Sprache gekommen seien , wobei der Unterstaatssekretäi
Welles allen Ernstes darauf Hinweisen konnte , daß die
Sowjetunion die Sicherheit der Vereinigten Staaten nicht
bedrohe . „ Wir haben vor uns , so schreibt die „ Prawda

"

bann , „ in voller Pracht ein Bilb des politischen
Deliriums tremens . Es unterscheidet sich von der
gewöhnlichen vulgären Alkoholvergiftung nut durch seine ge¬
nau berechnete und , .f e i n e "

. Technik . Der reinste Unsinn ,
der in den mexikanischen Hafenkneipen entstanden ist , ver¬
wandelt sich in eine dumme Verleumdung auf den Seiten
der amerikanischen Presse . Es ist nur unverständlich , warum
die amerikanischen Meister des Zeitungsschwindels die Pro¬
duktion eines solchen Delirium tremens aus Mexiko em -
führen mußten .

Zur Zeit der „ Trockenheit
" haben in der Tat besonders

betraute Organisationen den Alkohol aus Mexiko nach den

Vereinigten Staaten geschafft , jedoch jetzt kann man mit
Gottes Hilfe betrunkene Märchen auch in jedem Zeitungs¬
verlag New Borks verfasien . Man hat dort ferne eigenen
Banditen und beiße Getränke gibt es auch .

„ Wenn im übrigen die amerikanischen Politiker und
Journalisten die mexikanischen Hafenknewen und die Re¬
daktionen der groben bourgeoisen Zeitungen auf dasselbe
politische und kulturelle Niveau stellen wollen , wenn sie auch
die Pressekonferenz in Washington auf dieses Niveau ziehen ,
so ist dies ihre eigene innere Angelegenheit . Es fragt sich ,
wer davon gewinnt , die Redaktionen der großen Zeitungen
ober bie Hafenkneipen in Vera Cruz . Es wird,nur schwierig
sein , zu verheimlichen , wo bie Dinge sich absprelen : Halten
Banditen unb Spione in der Hafenkneipe eine Konferenz
über politische Fragen ab , oder saufen die Korrespondenten
der Pressekonferenz Schnaps und tanzen Kukaiaca .

Fliegertod eines japanischen Admirals

Tokio , 9 . Febr . ( Ostasiendienst des NNB .) Nach Mit¬

teilungen
' des Marineministeriums verunglückte Admiral

Osumi , Mitglied des Obersten Kriegsrates und 1931 Bis
1933 Marineminister , bei einem Flug nach Hainan , üiumt
befand sich auf einer Besichtigungsreise in Sudchiim . .beglei¬
tet von Konteradmiral Suga und vier , anderen Offizieren .
Da die Maschine , die am 5 . Februar gestartet , war . ihr Ziel
nicht erreichte , führten Manne - und Üandeinheiten sofort

umfangreiche Suchaktionen durch . , wobei die Überreste des

Flugzeuges am Westufer des Si -kiangflusies gefunden wur¬
den . Unter dem Schutz der Luftwafie und der Manne stieß
eine Landungsabteilung zur Unglucksstelle vor . Es ist an¬

zunehmen , daß die gesamte Besatzung ums Leben gekommen
ist . Die Ursache des Unglücks ist unbekannt .

eine„Es war einmal “ . . .
® s handel : fich um ein modernes Märchen , dazu um

Eesellschaitssatire , um eine umgekehrte Strinbbergtabc . um das

Gtüä eines Ungarn , aus dem die Berliner Äammeriptele einen

Serienerfolg gemacht haben . .
Es gehl um einen wirklichen „ Engel , der in die etwas an »

gefaulte Welt - und Eeschäftsmoral , wie sie gang und gäbe ijt ,

läuternd und beispielhaft sozusagen vom Himmel fällt , um IchUeg -

lich zu erleben , daß es fich nicht lohnt , gut zu sein . Der müde Ver¬

treter solcher insanity , der Generaldirektor , kann fich nach leinen

fünf Bräuten nicht mehr vorftellen , daß es ein weibliches Wesen

gäbe , das einerseits anziehend und schön , gleichzeitig und anderer¬

seits aber auch nicht vergnügungssüchtig ist , es mit der Wahrheit

ernst nimmt , also nicht lugt , nicht betrugt , nicht Derhältnisie an¬

fängt , nicht Szenen macht : das Märchen eines solchen Eeschopies .

eien der Engel , wird ihm aber vom Himmel , dem legitimen
Walter aller Moral , als Geschenk und als Erfüllung seiner besseren

Wunschträume zur Ehe gegeben . Aber diese Ehe wird beiden

sauer genug : ihm ihre Moral : es wird als Fehler empfunden , daß
sie besser ist als notwendig ; ihr , daß sie lügen soll , um ihn glück¬
lich zu machen . Schließlich als sie merkt , daß Ehrlichkeit keines¬

wegs als Tugend sondern als Dummheit empfunden wird , wird

es ihr , dem Engel , zu dumm und sie entfährt thm — wieder gen
Himmel . . , .

Ein kecker Einfall , den eine gepflegte Unterhaltung auszeichnet .
Die Spitzhacke der Kritik Vaszarys kratzt allerdings Nicht die

Wurzel bloß , sie spottend zu heilen , sondern ritzt nur die Ober¬

fläche der Gesellschaft" ein wenig , uns daran zu erluftigen . So

ging der Ehrgeiz des Stückes auf das Lustspiel , nicht auf die
Komödie , übrigens ist das Lustspiel nicht in allen Teilen gleich¬
wertig - einiges könnte man ohne Schaden nnssen . Die Stellen , wo
das Wunder in die wirkliche Welt einbricht und es wieder ver¬
läßt , bleibt ein unoerdaubarer Nest , ist für den Spielleiter unb
den Darsteller des Generaldirektors eine harte Nuß . Aber man
bat seine helle Freude am Einfall und am Witz des Autors . Was
Vaszary von der Moral der Gesellschaft hält , das verdeutlicht er
teils in angestoßenen Typen ( der Sekretär : e c e f e l b , der
Geschäftsfreund : Manders , bie Gräfin : Dora Tillmann ,
bet Präsident : Willy Moog , der Schauspielerin : Else Wesen -
b e r g ) , denen der Engel zum allgemeinen Gaudium eindeutig

im Residenz - Theater ;

„ 3cb habe einen Engel geheiratet “

Lustspiel in drei Akten von Johann Vaszary

seine Meinung sagt : teils sagt er es tn den Urteilen , die ferne
beiden Lieblinge , Franz , des Generaldirektors Freund , und des

„ Engels " Zofe , zum besten geben . Kurt S tr e h l e n und Trude

Ritter trugen sie zum Entzücken vor , elfterer mit dem liebens -

würdigen Staunen der Verwirrung , letztere mit dem abgebrühten

Schmunzeln einer Vielerfahrenen .

Für die Gestalt des Engels ist Maria Demelius wie vor¬

geschaffen . Schon rein äußerlich entsprach sie ( mit Flügeln !) entern

Andachtsbildchen . Die saubere Art ihres We,ens war bei gegebene

Ausgangspunkt . Man glaubt ihr gerne ben Engel in jeder Ent¬

wicklung : wenn sie dem Gatten schön tut , wenn sie Wahrheiten
austeilt mit einer himmlischen Freiheit , und selbst , wo sie das
Lügen lernen will , bleibt sie ein komischer — Engel . Eine

Leitung ohne Bruch ! ( Bei der Helene der begabten Ursula
Alexander war der Bruch zwischen der Klosterschülerin zum
mondänen Luxusweibchen unvermittelt !) Ob soviel Tugend seufzt
der Generaldirektor geknickt : „Als ich sie mir wünschte , wußte ich
nicht , was ich mir wünschte .

" I . P . Dornseif kehrte mit Geschick
die guten Seiten seiner Figur heraus : ein Mann , der an seinem
Glück leibet , dessen Verstand den Engel los sein möchte , dessen
Herz aber an ihn sich klammert , der Takt unb Ruhe unb Wunbern
bei innerem Zwiespalt wahrt . In ben übrigen Rollen Marianne
Weis , Ludwig K epp er , Toni Portzehl , Oskar B u g g c ,
Karlheinz Stahl .

Das Stück , dem Lothar Regentrop ansprechende Bühnen¬
bilder schuf und bas Direktor Müller leitete , tat seine Wirkung .
„ Mal was anderes !" Es erweiterte , machte gelegentlich ein wenig
nachdenklich , und verbreitete im vollbesetzten Hause lebhafte Zu¬
stimmung . Dr . Heinrich Re i ch e 11 .

* Kirchemnusikdirekior Kurt Utz wurde soeben von der Preußi¬
schen Akademie der Künste eingeladen , in der Berliner Sing¬
akademie ein modernes Orgelkonzert mit der Begleitung des
Berliner Philharmonischen Onhesters zu spielen .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Seit kurzer Zeit wirkt am
Erenzlandtheater Zittau als erste dramatische Sängerin Martha
Brühl . Einer Zeitungsstimme entnehmen mtr nachfolgendes
Urteil : „Die Künstlerin hat seit ihrem ersten Austreten als Elsa
unzweifelhaft sehr ernsthaft an sich gearbeitet , ihr Aida stellt
eine freudige Überraschung dar . die zu weiteren schönen Hoffnungen
berechtigt , eie war erfüllt von Wärme und Wohllaut , Kraft unb
Ausbruck bet Stimme unb schauspielerisch von schönen Eefühls -
momenten im leidenschaftlich durchpulsten Zwiespalt des Herzens

beseelt .
"



1941
WU

Wiesbadener Tagblatk Montag , 10 . Februar 154 !Seite 4 Ar . 84

Werderstr . 3 Telefon 24588

Bewegung der Gegenreformation nicht ungelegen , als deren
„ schwarzen Ritter " man ihn wohl bezeichnet hat . Seine kühne
Gestaltung eint sich einer tiefen Religiömät in jener Zeit , als Die
Kirche den Versuch machte , mit den stärksten Mitteln der von
Norden drohenden Gefahr zu begegnen und die Wankenden zum
„ wahren Glauben "

zurückzuführen . Mit knappen , aber sicheren
Zügen wurde auch der Persönlichkeit des Künstlers gedacht , die ,
obwohl bescheiden in Tracht und Benehmen , doch etwas Extra¬
vagantes hatte und durch Witz und Schlagfertigkeit des Urteils
bekannt wurde . Bei den Lichtbildern , die im wesentlichen nach
stofflichen Gruppen ungeordnet waren , entwickelte der Vortragende
eine einfühlsame Stilkritik . Er begann mit einem berühmten Früh -
wcrk in der Akademie von Venedig , dem Heiligen Marcus , der
einen Sklaven durch ein Wunder vor der Folterung bewahrt . Mit
der Farbenpracht Tizians verbindet sich schon hier die Leiden¬
schaft der Bewegung , vor allem bei der kühn gezeichneten Figur
des Heiligen , die mit dem Kopf nach unten vom Himmel hcrab -
stürzt . Es folgte der Zyklus von der Auffindung des Leichnams
in den Katakomben von Alexandria , wo die Farbe bereits düstere
Töne gewinnt und ein gespenstischer Zug vorherrscht , der nun
immer deutlicher hervortritt , so bei den großen Gemälden von
Sta Maria dellDrto . Manche lehrreiche Gegenüberstellungen wurde '

gebracht , Jo der Tempelgang der Maria von Tizian und die
gleiche , völlig ins Traumhafte gerückte Szene von Tintoretto mit
jenem , wie Gruppen aus dem Tartarus wirkenden Bcrtlergestalten ,
die aus den Schatten auftauchen . Tiefe Eedankengänge verbinden
die Gemälde der „Scuola di San Rocco "

, in denen die Werke der
Caritas verherrlicht werden . Bei der großartigen Darstellung
Christi , dem der Versucher in der Gestalt eines blühenden Weibes
entgegentritt , erinnerte der Redner mit Recht an den von Henry
Thode gebrachten Vergleich mit Kundry und Parsifal . Ein
besonderes Kapitel bilden die mythologischen Darstellungen ,
besonders die für den Dogenpalaft geschaffenen , die Tintoretto als
einen Meister des Akts zeigen . Die verschiedenen Szenen des
Abendmahles verraten , wie weit sich Tintoretto in seiner geist¬
reichen , auch das Soziale stark betonenden Art von Leonardo ent¬
fernte . Verhältnismäßig ungünstig wurden die vielen Bildniste
beurteilt . Bei dem Paradies , vielleicht dem größten Ölgemälde
der Welt , wurde die kongeniale Schilderung aus Dantes göttlicher
Komödie in der Nachdichtung von Stefan George vorgetragen .
Die lichtvollen Aiisrübrungen sanden starken Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Helfingborg stammte und dann als der größte Organist seiner
Zeit an der Marienkirche in Lübeck wirkte . Bekannt ist , welchen
Einfluß er auf Bach ausübte , der eine Fußwanderung von Arn¬
stadt in Thüringen nach Lübeck nicht scheute , um den verehrten
Meister spielen zu hören . Hier ließ Kurt Utz die alten , wie
Glockenspiele klingenden Barockregifter erklingen , die unirdische
Töne hervorbrachten . Eine Kirchensonate des Italieners
Arcangelo C o r e l l i , des bedeutendsten Vertreters des Hoch¬
barocks , zeigte in seiner alten dreisätzigen Form den ganzen Adel
der Kirchenkunst . Den Schluß machte eine Motette , also eine polv -
phonc Komposition , für zwei Chöre von Johann Pachelbel
( 1653 — 1706 , der auch zu den großen Vorläufern und Anregern
Bachs gehörte , ein Werk von großem stimmlichem Farbenreichtum .
Chor und Orchester machten sich im Verein mit Isabella U tz ,
die den Basso continuo durchführte , um das Gelingen der schönen
Abendmusik verdient . Vor allem muffen wir Kurt Utz danken , der
hier verschiedene wertvolle Ausgrabungen machte . Ruhr im Sinne
gelehrter Museumskost , sondern als einen lebendigen Beitrag , der
bis auf das heutige Kunstschaffen befruchtend wirkt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Tschaikawskij -Oper wurde neuentdeckt . Durch die Berliner
? iaatsoper ist jetzt Tschaikowskijs Oper „Die Zaubert n "

, die
über aO Jahre verschollen war , effolgreich zu neuem Leben erweckt
worden . Bald nach ihrem ersten Erscheinen ist diese Oper , die
Tlchaikowskij im Jahre 1887 schuf , in Rußland völlig in Vergessen¬
heit geraten und seitdem bis heute verschollen geblieben . Es
bedurfte langwieriger Bemühungen Karl Elmendorffs und
der Berliner Staatsoper , das Manuskript wieder zutage zu
fordern . Als Tschaikowskij seine „Zauberin

" schrieb , waren bereits
mehrere Opern von ihm , darunter „Der Wojwode "

, „Makula der
schmied "

, Eugen Onegin "
, „ Mazeppa " und „Das Pantöffelchen "

,
mehr oder minder erfolgreich über die Bretter gegangen . Man
kann also wohl behaupten , daß sich der damals bereits 47 Jahrealte Komponist zu dieser Zeit auf dem Höhepunkt seines Schaffens
besans .

Abendrnusik in der Marktkirche
Die vereinigten Wiesbadener Kirchen chöre

unter Leitung von Kirchenmufikdirektor Kurt Utz hatten in der
Marktkirche ein klassisches Programm ausgestellt , das beinahe
einem Kapitel alter Musikgeschichte aleichkam . Den Anfang machte
eine Choralintrade von Michael Altenburg ( 1584 — 1640 ) . Er
wirkte in Erfurt als Theologe und Komponist und hatte gleich
seinem verehrten Meister Heinrich Schütz unter den Drangfalen
des Dreißigjährigen Krieges zu leiden . Er war hauptsächlich
Instrument • fft und wegen seiner Blasmusik geschätzt . Wir hörten
zwei seiner „neuen , zierlichen und lieblichen Jntraden " aus dem
Gesangbuch des Herrn Dr . Marrin Lutheri . die ganz zierlich , deut¬
lich und vernehmlich von jedermann gesungen werden können .
Die „musikalische Freude

"
, wie einer der Sätze heißt , ist sehr frisch

empfunden und von den Instrumenten umspielt . (Awas jünger ist
Melchior Schild ( 1593 — 1667 ) , ein mitteldeutscher Organist , der
aus der Schule des berühmten Niederländers Sweelinck hervor¬
ging und vorzugsweise in Hannover tätig war . Berühmt wurde
er besonders durch seine Zwiegesänge für zwei Stimmen „um auf
der Reise ober zu Pferde sich geistlich und weltlich zu erbauen " .
Als Meister der Variationsform trat er mit einer „Fantasie " für
Orgel vor uns , die ein für die damalige Zeit erstaunliches
Können verrät . Der Choral „Herr Christ , der einig Gottes Sohn "

ging durch alle figurativen Verästelungen unbeirrt weiter , bald
im Sopran , bald im Alt , Tenor oder mit vollem Orgelwerk . Kurt
Utz hat das Verdienst , aus der alten Tabulator den noch heute
wirksamen Satz für Orgel bearbeitet zu haben . Bis in die Zeiten
Luthers wurden wir mit einer Chorkomposition von Johann
SB a l t h e r , dem Freund und musikalischen Berater Luthers zu -
rückgeführt . Es handelt sich um den Wechselgesang eines Chors zu
vier Stimmen und eines einstimmigen Gesanges , den die
Gemeinde aufgreift , nach dem vorausgeschickten Orgelchoral von
Scheidt , der beweist , wie ernsthaft man bereits in den Kreisen
des Reformators an eine künstlerisch gestaltete Liturgie der evange¬
lischen Kirche dachte . Übrigens erstrebte der große Job . Seb . Bach
das gleiche Ziel , denn in seinen Passionen sollten die Choräle
ursprünglich von der Gemeinde gesungen werden , um eine voll¬
kommene Gemeinschaft der Ausfuhrenden und der die Andacht
Suchenden beibeizuführen Lach selbst war bei unserer Abend¬
musik mit feinem gewaltigen Chorsatz „Wie schon leuchtet der
Morgenstern " vertreten . Auch hier gab cs ein stimmungsvolles
Vorspiel von Dietrich Buxtehude ( 1637 — 1707 ) , der aus

Montag Verdunkelung von 18 .36 — 8 . 46 Uhr

Sie wird niemals müde werden

Der Gauleiter vor der Alten Garde .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hatte die
Alte Garde des Gaues Hessen - Nassau , soweit sie nicht tn
den Reihen der Wehrmacht steht , zu einem kameradschaft¬
lichen Zusammensein im Frankfurter Palmengarten ver¬
sammelt . 2m Verlauf dieses Abends ergriff er das Wort ,
um seinen alten Mitkämpfern Sinn und Inhalt des gegen¬
wärtigen Kampfes zu veranschaulichen . Er wies dabei darauf
hin . daß unser Sieg durch den Besitz der nationalsozialisti -

schen Idee gesichert sei . Heute hätte diese das ganze deutsche
Volk erfaßt , das Verdienst und die innere Genugtuung der
Alten Garde aber sei es . den Nationalsozialismus zuerst ge¬
lebt und im Kampfe durckgesetzt zu haben . Daraus aber
leite sie keinerlei Privilegien , sondern nur etn Recht ab .
nämlich die Ehre , gegenwärtig , da es um die endgültige
Sicherung des eroberten Reiches gebt , an der Front rote tn
der Heimat wiederum im vordersten Einsatz zu stehen .

In Anerkennung dieser Haltung brachte der Gauleiter
dann weiter zum Ausdruck , daß er lenen Mannern und
Frauen , mit denen er einst den Kampf um die Eroberung
des Rhein - Main - Eebietes für den Nationalsozialismus be¬
gann , heute so Kamerad sei wie immer . Dieses Verhältnis ,
in Not und Kampf geschmiedet , werde sich niemals ändern .
Mit dem die Rede begleitenden und dankenden Beifall
zeigte die Alte Garde , daß sie den Gauleiter verstanden
hatte und tit ihrer immer begeisterten und treuen Gefolg¬
schaft niemals müde werden .wird .

Nochmals : „ Wiesbadener — Wiesbader "

Line weitere Stellungnahme in Wiesbadener Mundart

3m „ Wiesbadener Tagblatt " vom 19 . Dezember 1940
( siehe auch Ausgaben vom 24 . 10 . und 28 . 11 . 1940 ) haben
wir ein humorvolles Gedicht zu dem angeschnittenen Tbema
„ Wiesbadener — Wiesbader " aus der Feder von Sans
Herrmann veröffentlicht , auf das aus einer Garnison im
Osten sich Paul HeuLeroth mit nachfolgenden Versen an
seinen „ alten Chef " » ans Herrmann wendet . Mit freund¬
licher Genehmigung des Verfassers und Empfängers ver »
öffentlichen wir die Zeilen :

Wie ich gelefe hun die Bersch
Vom ahle Wißbader Eelerch , *)
Von Sirre und von feine Leit ,
Do haw ich merklich mich gefreit

Ze wehle war do garnit leicht .
Doch hawwe ich mich iwwerzeigt .
Das Wißbader wohl richtig wor .
Wann ich des Maul stell wie zevor
De Sabber und die Mud der daht .
Seit sinn die Leit von annerer Lat .

^ Witzbade " un „Wiesbadener "

Serbreegt sich des ? — Ich glaawe schwer .
Weil ammer heit unf scheener Ort
..Wiesbaden " heeßt , drum lotzt mer fort
„Wißbader

" in der Zeit von heit ,
Dann wer verftehts von bene Leit ,
Die jetz in unferm Städtche lewe ?
Ich glaab aach , es klang arg beneroe ,

1 Deht mer „Wißbader Dagbladd " sage .
Des steht doch fest , is „ ohne Frage :
„Wiesbadener ^

sinn ewe mer !
Nor unner uns noch „Wißbader

"

Meim albe Chef dun ich des fchreiwe ,
Nit nor die Zeit mer zu Derbreime .
Mei Muddcrsproch , so kimmt mersch vor .
Die kann ich aach blos halwer not .

Paul Heuzeroth .

* ) Eelerch ist ein zu schönes Wort unserer Wiesbadener
Mundart , als daß man achtlos daran Vorbeigehen könnt « . Da¬
bei ist beachtenswert , baß dieses Wort in Rheinbesien völlig
unbekannt war und zum Teil noch ist . während es in Frank¬
furt a . M „ auch in Gießen und in ganz OB erb eben Seimairecht
besitzt . Dort wandelt es sich mundartlich in einzelnen Orten
zu Gelerr . Eelärr . Eelirr und auch Eelearch ab .
Durchgängig ist mit ihm der Begriff alt . nicht oder kaum noch
brauchbar verbunden , und fo bezeichnet es . wie oben in den
Heuzerothfchen Versen , nicht nur ein altes , auch baufälliges
Saus , sondern auch allerlei durch das Alter wertlos und un¬
brauchbar gewordenes Zeug , wie Wagen Geschirr , ja sogar
Äcker . Wiesen und — Menschen . Dabei hat das nur noch
mundartlich erhaltene Wort ein recht ehrwürdiges Alter und
erscheint im Althochdeutschen als gi l a r i ( mit verkürztem
Stammvokal ) , was so viel wie Wohnung bedeutet . Wahr¬
scheinlich hängt dieses Wort zusammen mit dem ahd . lati =*
leer , was zunächst eine nicht bewaldete . leere , also zur Nieder -
lanuns und Wohnung geeignete Stelle bedeutet und ist sinn¬
verwandt mit dem gotischen Adjektiv rums — geräumig , aus¬
gedehnt . leer , womit wieder räumen — leer machen zusammen -
hänat . Das Wort lar bezeichnet auch in vielen Ortsnamen
Wetzlar . Fritzlar . Goslar vv . ) einen Raum oder eine Stätte .
Vilmar bringt nur die Form © dürre aus dem Nieder¬
hessischen und erklärt das Wort als gleichbedeutend mit Ge¬
rümpel . das ist unbrauchbares , beiseite gestelltes Hausgerät ,
auch baufällige Gebäude . ( Vergl . W . Crecelius . Oberhessisches
Wörterbuch . 1897 . Bd . I . S . 408/409 . )

Wiesbadener Nachrichten

ßgrn bestehende Südarmee
Führer einer Heeresgruppe... .. ........ Heeresgruppe im Avril 1915 in den Karoathen ,
im Juli bei Lyzk .

Wir gedenken am 10 . Februar : des 1870 zu Frankfurt
a . M . geborenen Bildhauers Fritz K l i m s ch . 1921 — 1933 Pro¬
fessor an den Vereinigten Staatsschulen für freie und ange¬
wandte Kunst in Berlin , war er 1934 — 1936 Vorsteher eines
Meisterateliers der Künste in Berlin . — 1837 starb zu Peters¬
burg Al « ander Puschkin , der bedeutendste russische Dickter
des 19 . Jahrhunderts : geb . 6 . 6 . 1796 . — 1879 starb in Val -
mondois oer Karikaturist Homorö Daumier : geb . 26 . 2 . 1808
oder 1810 zu Marseille . Er wurde , von der Lithographie her -
kommend , der Kritiker seiner Zeit und hinterließ mehr als
4000 Blätter . — 1901 starb in München Max v . Pe11en -
ko f e r . der eigentliche Begründer der wissenschaftlichen
Hygiene : er arbeitete , 1856 — 1894 Professor , hauptsächlich über
Wobnungs - und Bodenhygiene sowie Epidemiologie : geb .
3 . 12 . 1818 zu Lichtenberg b . Neuburg a . d . Donau . — 1923

Sarb zu München der am 27 . 3 . 1845 zu Lennep geborene Phy -
ker Wilhelm Konrad Röntgen : durch die 1895 von ihm

entdeckten T -Strahlen . die heute seinen Namen tragen , wurde
er einer der größten Wohltäter der Menschheit . Er war 1875
Professor zu Hohenheim . 1876 in Straßburg . 1879 in Gießen .
1885 tn Würzburg . 1900 — 1920 in München . — 1850 wurde in
Hildesheim Generaloberst Alexander v . Linsingen ge¬
boren . Er führte im Weltkrieg die aus Deutschen und lln -

! an der Ostiront und kämpfte als

Die Zeit steht still
Ein Abendlied in der Großstadt .

Ich gebe durch die abenddunklen Straßen der Stadt . Der
Verkehr ist gedämpft und tastend . Vor das Leben in den
Hausern hat der Krieg einen lichtdichten Vorhang gespannt .
Das ^ nehmende Licht des Mondes kämpft mit einer fliehen¬
den Wolkenwand . Nach dem Rande der Stadt zu geht mein
Schatten manchmal neben mir her . Der Mond steht höher am
Himmel .

Ich komme vorbei an einem hohen Haus . Da nimmt ein
Lied mein Ohr gefangen . Es kommt aus diesem Haus . Ge¬
dämpft aus dem Zimmer hinter dem unverhängten Fenster .
Ich sehe hinter den Scheiben zwei Kinder mit ihrer Mutter .
Auf die Hände gestützt , schauen die Kinder hinaus in den
Simmel , nach dem Mond . Die Mutter hat ihre Hände auf
die Köpfe der beiden gelegt . Es erklingt die zweite Strophe
aus dem herzenszarten „ Der Mond ist aufgegangen

“
. Die

Mutter singt zum Lied der Kinder die zweite Stimme .
Ich trete in den Schatten des Hauses und ftngg im Herzen

die wundersamen Strophen mit . Und als sie jene stelle singen
von dem „ ruhig schlafen " und ..dem kranken Nachbar auch " —
da steht die Zeit für einen Augenblick wie still : ich sehe die
Front draußen und die Heimat hinter ihr . Zwei Kinder und
ihre Mutter singen ihr und uns den Abendsegen . Ein alter
deutscher Meister schlägt mit seinem Lied die Brücke , und der
Mond zieht still auf seinen Bahnen weiter . schm .

Dem Wort folgt die Tat
Die neueste Filmwochenschau .

Qr . Bildberichte aus Berlin leiten die neue Wochenschau ein .
Am die Beisetzung des Reichsiustizministers Dr Gärtner
rolgt der Empfang des ungarischen Honvedministers Vitez v .
Bartha und der , lavanischen Offiziersabordnung in der
Jieuen Reichskanzlei durch den Führer , sowie eine packende
Wledemabe der großen Svortvalastkundgebung mit eindring -
Iidjett Ausschnitten . Der Führer steht am Mikrophon und hält
überlegen sarkastische Abrechnung mit jenen Mächten der Ver -
gangenheit . die einer friedlichen Weiterentwicklung der Welt
sich ui den Weg stellten . Es ist die Gemeinschaft des Volkes
iyi Kleinen , die immer wieder durch jubelnde Zustimmung Die
einzelnen Satze unterstreicht . Rach Bildern von den zweiten
Krieasmeiiterschgften tn Svindelmüble und dem Aufzug einer
5 ' ® ™

s.
2Ba # ifomoanter in Kopenhagen sind dann drei , die

Übersicht der Woche abschließende Revortagen . wie eine in die
-tat umgefenfe . in ihrer ehernen Unerbittlichkeit überlegene
Handbeweaung des Führers . Fernkampfartillerie des Heeres
beichießt über den Kanal btnroea >tc englische Küste . Die Robre

mächtigen Geschähe richten sich auf : Das Klappen der Ver¬
schlüsse , der Donner der Ervlosionen ist nun bereits abgelöst
von dem Rauschen der Motoren der Fernbomber . Schöne Bilder
von der felsigen Kulte Schottlands , die im Tiefflug angesteuert
chssS - . und schon kippt der erste Damvfer . von einer schwer -
raliBrtgen Bombe , getroffen , in die Tiefe , indessen deutsche
Dampfer unbehelligt durch den Kanal ziehen . Ein deutscher
vllfskreuzer aber nt,aui erfolgreicher Kaverfahrt in trovischen(5eroaiiern Äusichni .tte vom Leben an Bord . Zu Waner und
'stl .de r Luft werden die Verbindungen Britanniens zerschnitten .
Wt iedem Dammer der in die Tiefe gestoßen wird , schnürt
sich die Blockade reitet um das einst das Meer beherrschende
England . e .

Musikalische Wochenendschulung in Wiesbaden
Geschulte Kräfte , für die Musikschulen der Jugend .

. Die Mufikschulen für Jugend und Volk ( Ge -
meintoaftsroert der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "
und der Hitleriugend ) leisten in immer größerem Umfang er -
lolgreiche Breitenarbeit auf dem Gebiete der musikalischen Er -
zlehung und Ausbildung sowohl Jugeichlicher als auch
Jfj ^ amjener ., Man gebt hierbei oft neue Wege , und die
JJtetbogen . Die zur Anwendung kommen , haben manchmal mit
dem ..Herkömmlichen gebrochen . Die erzielten Erfolge haben
ledoch die Wege ,wie auch Die Metboden in ihrer befruchtenden
Auswirkung aut die breitesten Schichten des Volkes gutge -
heißen . Die sich stets steigernde Zahl Der Anmeldungen , ins¬
besondere aus den Reihen Der Jugendlichen , bedingt allgemein
eine immer größere Zahl von Musikerziehern . Um zur
Mitarbeit anzuregen , und um allen Musikerziehern Gelegen¬
heit zu geben , sich mit den Unterrichtsformen der Musikschulen
tut Jugend und „ Volk vertraut zu machen , veranstaltet erst -
mals dieienige Tür Wiesbaden in Verbindung mit Der

b i et s - und Dbetgauf ü6rung Der HI . und dem
Musrk i em ina r Elisabeth Giintzel Wochenend -
schulunaen in Abständen von 14 Tagen , die in einem Viertel¬
jahr abgeichlosieii werden . Der 1 . Lehrgang , der später auch
an anderen Platzen zur Durchführung kommt , beginnt Ende
Februar .

Neuaufbau der Erziehung
Der Gauleiter vor den Ärcisroaltern des NSLB .

Die Kreiswalter und Gaureferenten des N S . - Lehrer -
b u n d e s im Gau Hessen -Nassau waren zu einer Arbeits¬
tagung in Frankfurt am Main gekommen . Richtungsweisend
für die zukünftige Arbeit der nationalsozialistischen Erzieher
war die Rede von Gauleiter und Reichsstatthalter <5 r e n a e r .
Die Partei organisiere den Neuaufbau Der Erzieher . Lehrer
und vor allem auch die Amtswalter des NSLB . seien durch ihr
Amt dem Führer verpflichtet Der Gauleiter machte dann noch
längere Ausführungen über die Schulreform und den weiteren
Ausbau des Schulwesens und Der Lehrerbildung . Anschließend
zeigte Eauschulungsleiter Ruder Den Weg auf . Den Der
nationalsozialistische Erzieher zu gehen hat . Der stellvertre¬
tende Eauwalter des NSLB . Schütz , unter Dessen Leitung
Die Arbeitstagung stand , svrack abschließend über den großen
Einfluß des Lehrers auf Die Jugend .

- Abschlußprüfungen für Anlernberufe . Wie die Zeit¬
schrift „ Berufsbildung in Handel und Gewerbe mitteilt ,
sollen in zunehmendem Maße auch Abschlußprüfungen für die
anerkannten Anlernberufe -eingeführt werden . Für
runD 30 der wichtigsten Anlernberufe sind bereits Präfungs -
anwrderungen fertiggestellt , so daß Die Industrie - und Han¬
delskammern mit der Abnahme von Abschlußprüfungen be¬
ginnen können .

— Die Wirtschastsgruppe Ambulantes Gewerbe hielt in
Berlin ^ eine Arbeitstagung mit ihren Geschäftsführern aus
allen Wirtschaftskammerbezirken des Reiches ab . Die Ziel¬
punkte dieser Arbeitstagung waren der erneute Nachweis Der
Daseinsberechtigung Des ambulanten Gewerbes sowie Die be¬
rufliche und persönliche Förderung des ambulanten Gewerbe¬
treibenden . Der Gesamtverlauf der Arbeitstagung vermittelte
ein eindrucksvolles Bild von der Bedeutung des Ambulanten
Gewerbes iyi deutschen Wirtschaftsleben und insbesondere von
feiner Bewahrung im Kriege .

3 » « „ lag der Deutschen Polizei “ .

Ein Plakat zum „ Tag der Deutschen Polizei " und die
Verkehrsabzeichen , die als WHW .- Abzeichen zum „ Tag
der Deutschen Polizei " am 15 . und 16 . Februar verkauft
werden . Weltbild ( K .)
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Das interessiert die Landwirtschafti

Die Parolen für das neue 2ahr
Nun haben die alljährlich stattfindenden Führer -

avvelle jn der Landesbauernschaft wieder be¬
gonnen . Eröffnet wurde die Reihe der Bezirksbauerntage
mit dem Bezirksbauerntag in Höchst im Maintaunuskreis ,
auf dem der Landesbauernführer sprach , und den Bezirks¬
bauerntagen in R h e i n h e i s e n . auf denen der Landes¬
obmann das Wort ergriff . Zur Zeit und in den kommenden
Wochen werden diese Bezirksbauerntage in allen Bezirks -
bauernschäften der Landesbauernschaft statisinden . Teil¬
nehmer sind die Ortsbaueruführer . die Ortsbauerinnen , die
Ortsjugendwarte und - jugendwartinnen , also alle Amts¬
träger des Reichsnährstandes mit einem groben Teil der
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter der NSDAP ., «um aus
dem Munde der berufenen Führer der Landesbauernschaft
die Parolen für die Erzeugungsschlacht 1941
entgegenzunehmen . Die Anwesenheit der Kreisleiter der
NSDAP , und der Landräte , sowie die Teilnahme der Orts -
gruvvenleiter und Bürgermeister an den Bezirksbauern -
ragen sind ein Beweis für ' das Verständnis , das die Dienst¬
stellen von Partei und Staat der Arbeit des Reichsnähr¬
standes entgegenbringen , zugleich aber auch für die Richtig¬
keit und Bedeutung dieser Arbeiten für die Kriegrührung
und endlich für die Bereitwilligkeit der Dienststellen von
Partei und Staat , in engster kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit mit den Dienststellen des Reichsnährstandes die groben
Aufgaben der Erzeugungsschlacht 1941 zu meistern .

Ausreichend « Arbeitskräfte kichern die Ernte
Die Versorgung der Landwirtschaft mit Arbeits¬

kräften waren im vorigen Jahre durch den Einsatz der
Polen und der Kriegsgefangenen verbältnismäbig sehr gut .
Für die kommenden Bestellungs - . Pflege - und Erntearbeiten
wird allerdings wieder eine erhöhte Nachfrage nach Arbeits¬
kräften vorhanden fein , wie dies die Anforderungen bei den
Arbeitsämtern bereits erkennen lassen . Wo Arbeitskräfte
nicht zur Verfügung gestellt werden können , müssen die Maß -
nabmen der Eemeinschaftsbilfe . die schon im vorigen
Jahre erfolgversprechend eingeleitet wurden , in verstärktem
Mabe zur Durchführung kommen , und es mub darauf bin -
gewiesen werden , daß hier und da immer noch nicht völlig
ausgenutzte Reserven an Arbeitskräften vorhanden sind . Wo
dies der Fall ist . müssen sie für die Sickerung der Ernte
mobilisiert werden .

■— Sternschau vom 11 . bis 20 . Februar . Die beiden sehr
Hellen Sterne nabe beieinander abends in mittlerer Höbe in
SW sind die Riesenwandelsterne unseres Sonnensystems
Jupiter und Saturn in der leit über einem halben Jahr
siattsindenden dreimaligen Zusammenkunft , deren letzte am
20 . Februar zu beobachten ist . Der abend - lös anderthalb
Stunden nach Sonnenuntergang tief im SW sichtbare Helle
Stern ist der sonst nur selten sichtbare innerste Planet M e r -
k u r in größtem östlicken Abktand von der Sonne . 125 Mil¬
lionen Kilometer von der Erde entkernt .

— Aus dem alten Wiesbaden : Aus den Beschlüssen des
Gemeinderaths : ..Das wiederholte Gesuch der sämtlichen
Bewohner der unteren Mainzerstraße . Herrn Recknungsrath
Kraikt und Eonsorten . um Ausstellung einer dritten Gaslaterne
an der unteren Mainzerstrahe wird genehmigt "

.
— Die Krieaerkameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-

Reichskriegerbund hielt bei sehr starkem Besuch den Jahres -

Musik - und Vortragsabende

* Wehrmacht -Sroßkonzert im Kurhaus . Zugunsten des Winter -

hilfswerkes fand ein Militärkonzert im großen Saale statt , das

sich erfreulicher Weise eines außerordentlich regen Besuchs erfreute .
Nicht weniger als fünf Mufikkorps zweier Wehrmcchrsteile und
zwei Soldatenchöre hatten sich unter der befeuernden Stabführung
des Stabsmunoneisters Krieg vereinigt , um mit ihrer flotten ,
frischen Musik wahre Beifallsstürme zu entfesseln . Wir hörten vor
allem die alten und neuen Märsche , die schon so oft gespielt
wurden und doch immer wieder das Herz erfreuen . Da gab es
neben Präsentiermärschen Potpourris wie das „ Soldatenlebcn "

oder die „Soldatenliebe " . Besonders zündend wirkte der bekannte

„ Florentiner Marsch
"

, und vor allem „Fridericus Rex
"

, wo ein

geschmackvoller geschichtlicher tlberblick geboten wurde . Die zahl¬
reichen Holz - und Blechbläser eMwickelten einen strahlenden Glanz ,
die Präzision der Ausführung war bewunderungswürdig .
Elektrisierend klangen die sieghaften Fanfaren und die wuchtigen
Paukenschläge . Den Höhepunkt des Abends bildeten die ein¬
stimmig gesungenen und von dem gesamten Orchester machtvoll
unterstützten Soldaten -Liedmärsche . die in vollkommener Reinheit
der Intonation und mit soldatischem Schneid vorgeführt wurden .
So hörten wir den Westcrwaldmarsch , das echt deutsch empfundene
„ Schön blüh

' n die Heckenrosen
" und „Kamerad , wir marschieren

ün Westen " . Die schlichte und doch so zündende Melodie „ Bomben
auf Enaeland " verfehlte auch diesmal in kraftvoller Durchführung
den Erfolg nicht und mußte wiederholt weiden . Der schöne Abend
war ein würdiger Auftakt zu dem folgenden Opfersonntag und
zeigte die Hilfsbereitschaft des deutschen Volkes , das im Geben
und Helfen freudig seine Pflicht erfüllt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wiesbadener Vororte

W .-Sckierstein : Drei frohe Stunden der Unterhaltung und
des Kunstgenusses sckenkte am Sonntagnackmittag d,e NS .-
Gemeimckakt ..Kraft durch Freude

" der schie .rsterner
Einwohnerschaft . Schon lange vor 16 Uhr war der aroge Saal
des ..Rheingaucr Hofes " von einer erwartungsfrohen Menge
dicht besetzt , die mit Spannung der Eroftnuna darrte Man
miiR es gleich vornweg sagen , daß das von dem Ansager
Schlicht würzig und humorvoll angesagte Programm .voll
und ganz den Erwartungen entsprach . Immer wieder ritzen
die einzelnen Darbietungen zu stürmischen Betfallskundgebun -
-gen hin und manche Künstler muhten sich zu Zugaben ent¬

schließen . Der Stern des Nackmittags . diesmal war e§ ent¬

gegen der sonstigen Gewohnheit und entgegen aller Erwar¬
tungen ein Mann , der Tenor B e r z e l o t o w i e Diese h ^ r -

licke Stimme batte sich tm Nu alle Herzen erobert und Be¬

geisterungsstürme flogen ihm entgegen . Darüber sollen aver
die anderen nickt vergessen werden , die ja alle ihr Teil dazu
beitrugen , den Nackmittaa verschönen zu helfen . Das nut zu¬
nächst für die Tänzerin Liielottte Marx , die nck auch die
Herzen aller schnell erobert hatte . Einen vollen Erfolg hatten
auch die 4 Harmonikaspieler ( Städt . Verkehrsbetriebe ) , allen

voran Toni Steinmetz . Als Jnstrumentalkünstler bewahrte
sich wieder Ludwig Menges und nicht vergessen darf man
Adolf Schmidt . Bariton , der ja in Schierstein schon lange
kein Unbekannter mehr ist . Schließlich gab der Chor der
Städt Verkehrsbetriebe unter der sicheren Stab¬
führung von Kapellmeister Boscheck Proben seines ge¬
diegenen Könnens . Alles in . allem : . die « chiersteiner waren
dankbar für die heiteren und frohen «stunden und zum schlug
sprach man die Hoffnung aus . doch in kürzeren Zeltabsiänden
als bisher die RS .-Eemeimchaft „ Kraft durch Freude " bei
Gastspielen in Schierstein besuchen zu können . wr .

Deutsche Arbeitsfront
NS . - 6emeinschaft „ Kratt durch Freude “

Lrtswaltung Mitte

Dienstag , 11 . Febr . 1941 . abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Bürgcrhof

" eine Zellen - und Blockobmännersitzung statt .

Abteilung Jugend .

Mittwoch , 12 . Febr . 1941 , abends 7 Uhr , findet im Kurhaus , erster
Stock ( roter Saal ) eine Schulung der Betriebsfugendwaltei und
- jugcndwalterinnen statt .

hauvtavoell ab . Ebrenkameradschaftsführer Becker sprach über
die Bedeutung dieses Aooelles . Schriftwart Wahlheim gab
den Geschäftsbericht bekannt , aus welchem zu ersehen war . daß
die Kameradschaft in 1940 einen weiteren Ausstieg in jeder
Beziehung hatte . Ganz besonders war der starke Zuwachs von
Kameraden , welche aus der Wehrmacht entlassen worden waren
zu verzeichnen . Kassenwart Blöck 1 e erstattete den Kassen¬
bericht . Kamerad B u r g e r als Kassenvrüfer stellte den Antrag
dem Vorstand und Kassenwart Entlastung zu erteilen . Dieser
Antrag wurde einstimmig angenommen . Die Kameraden H e g -
mann und H u s e sprachen über den Fortschritt des Schießens .
Auch hier war ein großes Interesse zu verzeichnen . Der seit¬
herige Kameradschaftssührer Becker wurde auf Antraa wieder
einstimmig gewählt . Als seine Mitarbeiter bestimmte er .
stellv . Kam .- Fübrer und Führer des 1 . UA . Hegmann . Kassen¬
wart Blöckle . Schristwart Wahlheim . Provagandawart Rad -
loff . SLießwart Schiebener und Knoll . Fechtleiter Jung und
Eckardt . stellv . Schristwart Wackermann , stellv . Kassenwart
Bartb . Vergnügungswart Willi Reusing . Müblfelder und
Ebert . Kassenvrüier John , Burger und Müller . Beirat
Kamerad Huse und Führer des 2 . UA . . Brück . Sohm . Frech ,
Kassenführer Les 1 . UA . Barth , des 2 . UA . Frenz . Fahnen¬
träger Schütz . Begleiter Seiwert und Fuder . Kameradschafts -
bienei Heck . Ehrenkameradschaftsmhrer Becker dankte allen
Kameraden für die treue Mitarbeit und ioradb die Hoffnung
aus . daß sich auch die Weiterarbeit in dem Wunsche unseres
Führers voll und ganz gestalten müsse .

— Bon 250 auf 500 RM . umgekckrieben hatte ein jugend -
-licher Ausläufer einen Scheck . Die Bank bemerkte die Ände¬
rung und löste den Scheck nickt ein . Außerdem wurde feftae »
stellt , daß er einkassierte Gelder in Höhe von 138 RM . für
sich verbraucht hatte . Der Wiesbadener Jugendrichter ver¬
urteilte den ungetreuen Burschen wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrugsversuch zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Monaten . Außerdem wurden Er¬
ziehungsmaßnahmen angeordnet . Der Angeklagte muß die
Strafe voll verbüßen : Wochenendkarzer oder Strafaufschub
konnte bei seinem Verhalten nicht ausgesprochen werden .

— Fahrradfcklußlichter . Der Reichskommissar für die
Preisbildung hat für Fabrradschlußlichter ( rote Rücklichter )
einschl . Glübiamoe und Kabel einen Verbrauckerhöchstpreis
von 1. 65 RM . ieitaeie " t . Der Preis für die Montage des
Rücklicktes darf 0 .30 RM . Leim Herrenfahrrad und 0 .50 RM .
beim Damenfahrrad nickt überschreiten .

— Unfälle : In einem Hause an der Luisenstraße glitt
eine ältere Frau auf der Flurtrevve so unglücklich aus . daß sie
auf das Stetnoslaster des Hausslures fiel und sich innere Ver¬
letzungen zuzog . — In einem Haufe der Webergasse verletzte
sich eine Frau an der Brotschneidemaschine so unglücklich , daß
sie stark blutende Wunden am reckten Handballen davontrug .
— Beim ilberaueren des Warmen Damms wurde in der
Abendstunde eine Frau von einem harten Gegenstand , den
übermütige Burschen dort über die Gehwege schleuderten , ge -
troffen und erlitt dadurch erhebliche Verletzungen . — In der
Nähe der Kahlemühle gerieten in einem Hause einige Stroh¬
matten in Brand , die jedoch sofort von der Feuerschutzvolizei
mit einer Schlauchleitung gelöscht werden konnten .

— Hohes Alter . Herr Heinrich F r e n s ch. Waterloo¬
straße 2 , beging seinen 70 . Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische . — Am 11 . 2 . 41 feiert Frau Maria
Henneberger , Nerostraße 19 , Inhaberin des goldenen
Mutterkreuzes , bei vollster Gesundheit ihren 81 . Geburtstag .

Sckützenstraße
Um 1857 wurde am nordwestlichen Rand der Stadt -

gemarkung . wo ein Eichenwald an den Distrikt Rödern stößt ,
ein Turnplatz eingerichtet . 1862 entstand unweit davon das
Schüßenhaus und 1880 die Bürgerschützenhalle , welche im
Volksmund die „ Schießhall genannt wurde . Was lag also
näher als die Straße , welche von der Walkmühlstraße in einer
wert ausholenden Serventine zu „ Unter den Eicken ' heute
emvorsteigt und die straßenmäßige Verbindung des Westviertels
zur Platter Straße darstellt . Schützenstraße zu nennen . Die
ersten Wagen der elekttttch - n Bahn fuhren feit 1896 über den
Michelsberg bis zur Walkmühlstrabe und an den heutigen
Lindenhof . In den nächsten beiden Jahren entstand dann die
heute noch nicht vollausgebaute Schützenstraße im Zuge des
Ausbaues und der Durchführuna der Elektrischen bis „ Unter
die Eicken "

, Die Anlagen zwischen Schiffenstraße und „ Unter
den Eichen entstanden 1903 . Heute reichen auf der Westseite
der erheblich zum Wald hin ansteigenden Straße in lockerer
aber regelmäßiger Kette die Landhäuser , nur durch einen
freien , gute Aussicht auf die Stadt bietenden und mit Bänken
versehenen Rastplatz unterbrochen , bis zürn Wald .

Und nun nächstens zum Schulberg .

Mus Gau und Provinz .

= Hohenstein , 8 . Febr . Das Fest der goldenen Hochzeit

feiern heute in körperlicher und geistiger irische die Eheleute
Karl Reith 1 . und Frau Maria , geb . Fuchs .

m Ostrich ( Rheingau ) . 8 . Febr . Im Östricker Gemeinde -

wald fiel einem Holzfäller ein von einem stürzenden Baum

abgebrochener Ast auf den Kopf . Er blieb ohne Besinnung

liegen . Der Verunglückte hat erhebliche Verletzungen im Ge¬

sicht davongetragen . — Ein fast neuer Lastkraftwagen senet
In seinem Unterstellraum in Brand und verbrannte . Man
konnte ihn ins Freie schaffen , sodaß die Gebäulichkeiten , in
denen Dinge von hohem Werte lagern , außer Gefahr kamen .

m St . Goar , 8 . Febr . Die Rettungsmedaille hat der

hiesige Lotse Wilhelm Eödert 3 . bereits erhalten , als er

am 29 . Oktober 1927 einem Manne unter eigener Lebens¬

gefahr das Leben aus dem Rhein rettete . Nun hat er tut
eine gleiche Tat eine öffentliche Belobigung ausgewrochen
bekommen . Am 28 . August 1940 geriet der Holzarbeiter
Wilhelm Sckwan aus Liedschied in Gefahr , im Rhein zu
ertrinken . Eödert gelang es unter außer acht lassen des
eigenen Lebens den in höchster Lebensgefahr schwebenden
Mann zu retten . Die öffentliche Belobigung wurde ihm im
Auftrag des Führers durch den Regierungspräsidenten m
Koblenz ausgewrochen .

— Frankfurt a . M . . 8 . Febr . 3m August . 1939 und dem
darauffolgenden Oktober wurden hier zwei schwere Ein¬
brüche verübt . Bei der Tat im August kamen einem Ju¬
welier Schmuckstücke im Wert von 20000 RM abhanden . Der
entwendete Schmuck wurde von einer Dirne außerhalb
Frankfurts verkauft , tarn jedoch wieder nach Frankfurt zu¬
rück und wurde sichergestellt . Bei dem Einbruch in em Pelz¬
geschäft wurden für 15 000 RM . Pelze gestohlen , Die Tater
hatten es auf Pelzmäntel abgesehen . Der Kriminalpolizei
gelang es nach eifrigen Bemühungen , alles Material wieder
herbeizuschaffen . Von den beiden Tätern nahm fWj der zu¬
erst Verhaftete das Leben . Der Mittäter tn der Person des
47jährigen vorbestraften Konrad Rhnmbler wurde vom
Sondergericht als Volksschädling mit 3 % Sonren
Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust bestraft ., — Vor
dem Sondergericht stand der 35jährige Ludwig Dietz , der
in der Postsammelstelle beschäftigt war und dem nackge -
wiesen wurde , daß er zwei Feldpostbriefe unterschlagen
hatte . Aus dem einen Brief entnahm er 22 RM . und , warf
das Schreibest in den Main , in dem andern Fall vernichtet «
er das Schreiben in einer Toilette . Der Angeklagte tgurbe
als Volksschädling wegen Amtsunterschlagung
zu zwei Jahren Zuchthaus . 50 RM . Geldstrafe und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt . — Das Amtsgericht verurteilte wegen
groben Unfugs eine Ehefrau zu 100 RM . Geldstrafe . Die

Angeklagte hatte nachts mehrfach eine Frau telephonisch an «
geläutet , mit der sie verfeindet war . um sie durch den Anruf
im Scklaf zu stören . — Das Jugendgericht verhandelte gegen
drei Buben , die zu je einem Wochenendkarzer verurteilt
wurden . Von einem Telefonautomaten aus riefen sie
mehrmals einen Mann an , den sie verulken wollten . — . Ein
54jäbriger unbescholtener Angeklagter war an einem
Nierenleiden erkrankt und litt unter den Schmerzen . Als
er vom Arzt zwei Rezepte erhalten hatte , machte er auf
beiden Formularen Einträge , wonach er auch je zwanzig
Gramm Ornate bekommen sollte . Es gelang ihm . diele zu
erhalten , aber die Sache blieb nicht verborgen . Der Mann
kam vor das Amtsgericht , das ibn wegen schwerer Privat -
urkundenfSlschung . Betrug und Vergehens gegen das
Oviumgesetz zu zwei Wochen Gefängnis verurteilte .

— Hanau , 8 . Febr . Das Sondergericht in Kassel ver¬
urteilte die 41jährige Katharina Labes wegen Ver¬
brechens gegen 8 4 der Volksschädlingsverordnung in Ver¬
bindung mit Unterschlagung zu einem Jahr und entern Mo¬
nat Zuchthaus und erkannte ihr auf die Dauer von drei

gren
die bürgerlichen Ehrenrechte ab . Die Angeklagte

e im August v . I . auf dem Bahnhof in Hanau von einer
u ein Paket übernommen , das von einem von der Well¬
st kommenden Soldaten zur Weiterbeförderung an seine

uiuu abgegeben worden war . Diesen Auftrag versorach die
Angeklagte , nachdem sie auch das Porto erhalten hatte , zu
erledigen . Eingelöst hat sie das Versprechen nicht : sie be¬
hielt vielmehr das Paket zurück und veräußerte
den Inhalt . Zeugte dieses Verhalten schon von einer
großen Gemeinheit , so zeigte die Angeklagte sich noch trott
einer weit übleren Seite , als man hinter das von ihr be¬
gangene Verbrechen kam . Sie verdächtigte nämlich eine
andere Frau , das Paket unterschlagen zu haben . Die Strafe
wäre bestimmt böber ausgefallen , wenn die Angeklagte
gegenwärtig nickt leidend wäre . Ferner wurde in der Straf¬
zumessung auch ihr umfassendes Geständnis berücksichtigt .

D/e Favoriten festen fief) fiefjet äattf )
Drei Ausfälle in Gruppe West — SVW . kann nickt gewinnen

Gruppe West :

FV . Saarbrücken — SG . Burback 1 : 0

Man durfte wohl mit einem höheren Sieg der Mal -
ftätter rechnen . Aber die Männer von den Saarwiesen ver¬
teidigten ihr Tor mit Verbissenheit , wobei sie die am Vor -
sonntag gelegentlich der l : 15 - Niederlage in Pirmasens
empfangenen Lehren wohl zu beherzigen wußten . Immerhin :
gewonnen ist gewonnen , und der FV . Saarbrücken bleibt
weiter erster Anwärter auf den Meistertitel der Gruppe
Saarpfalz . — Die übrigen drei Spiele , die für gestern ange¬
setzt waren , fielen den tzodenverbältnissen zum Opfer .

Gruppe Ost :
Offenbacher Kickers — Germania 94 14 : 1 ( ! )
Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt 1 : 4
Wormatia Worms — FSB . Frankfurt 5 : 0
Eintracht Frankfurt — SV . Wiesbaden 4 : 1

. Was soll man zu dem „ astronomischen
" Zahlenspiel auf

dem Biederer Berg sagen ? Höchstens , daß Staab I allein
sieben Tore schoß und damit zum Schützenkönig von Südwest
avancierte . — In Worms ging der FSB - fang - und klanglos
ein . Die Elf ist — ähnlich wie die Wiesbadener — ganz aus
b £r Gewöhnung und zudem durch Svielermangel stark ge -
ichwachi . Seppel Fath schoß auch gestern wieder ein Tor . —
Rotwein tat den Schwarzsehern nicht den Gefallen . Sicher
und zu keiner Zeit gefährdet , landeten sie in den stürmischen
iciederräder Gewässern ihren 4 :1 - Sieg , der sie nach wie vor
zum ernsten Konkurrenten der Kickers macht . Die Offenbacher
haben noch am Riederwald und gegen Rotweiß auf dessen
Platz am Brentanobad zu spielen . Rotweiß hat noch Eer -
mania zu Hause als Gast und muß noch nach Worms . Die
Lage ist also tm Aimenblick für die Bockenbeimer etwas gün -
sttger als rur den Meister . Doch hat dieser ein anderes vor¬
aus : er weist nämlich zwei Verlustpunkte weniger auf als
die roiweiße Konkurrenz . Der Endkamvt ist allo durchaus
oft en — Am Riederwald schien in der 86 . ( !) Minute ein
Punkt für Wiesbaden zu blühen . Doch bann wurde

innerhalb von drei Minuten ein 1 : 4 !
Eintracht : Heuig . Kolb . Moog : Heider . Lehmann .

Adolf Schmitt : Hütter , Wirsching . Heilig . Adam Schmidt
Lindner '

SVW . : Won : Auth . Sassenrath : Gundlich . Plückhan . För¬
ster : Schulmeyer . Lenker . Feltens . Siebent ritt , Brück¬
ner :

Schiedsrichter : Fiedler - Hanau : Zuschauer : 1000 :
Tore : Heilig ( 9 ) : Heilig ( 35 ) : Sckulmeyer ( 42 ) ; Adam

« ckmidt ( 87 . und 88 . . zwei Elfmeter ) .

Am Bahnhof ging die Wiesbadener Misere schon los .
Kuballa fehlte . Der Ersatzmann Lenker mußte für ihn spie¬
len . Daß Neige nicht zur VeMgung stand , war schon in der
Vorschau gesagt . Und trotz allem , trotz allem . . . aus diesem

Treffen hätte wenigstens ein Punkt gerettet werden könnenk
Wenn auch natürlich die Eintracht in der oben genannten
Besetzung die bessere , stärkere Einheit war ( und Die glück¬
lichere zudem : der tüchtig « Schädler war infolge Krankheit
unabkömmlich , aber just in diesem Augenblick kam der etat¬
mäßige Adolf Schmidt , in Urlaub !) , der Spielverlauf ent¬
wickelte sich so . daß bei kluger Einstellung auf die gegebene
Lage und Anwendung der primitiven Regeln der Fußball -
takttk mehr Tore als nur eines für die Gäste hätten fallen
müssen . Aber man verdarb sich diese Aussichten selbst , durch
schlechtes Platzhalten , wenig intelligentes , immer wieder¬
holtes Abspiel in den Knäuel , wo er gerade am dicksten war .
Lenker batte die Aufgabe , zurückliegend zum Hemmschuh für
den Motor des Eintrachtangriffs . Adam Schmidt , zu werden .
Er tat feine Pflicht und gab , was er vermochte . Aber Schul¬
meyer ließ sich durch das dadurch entstandene Loch auf der
reckten Seite immer und immer wieder verleiten , nack innen
aufzurücken und es so zu „ erreichen " , daß der Wiesbadener
Sturm tatsächlich ohne Rechtsaußen spielte . Dadurch erleich¬
terte er natürlich seinem Gegner die Aufgabe ganz bedeutend .
Und da dieser Gegner immerhin der Nationalverteidiger
Moog war . kann man sich ungefähr ein Bild von der „ Durch¬
schlagskraft " der rechten Wiesbadener Angriffsseite macken .
Aber auch auf dem andern Flügel ging es nicht so zuiammen .
wie es zum Erfolg nötig gewesen wäre . Brückner , viel be -
schäftigt und oft auch dann eingesetzt , wenn einmal ein
Flankenwechsel nach drüben angebrachter gewesen wäre ,
zeigte zwar viel in schönen Täuschungsmanövern und gutem
Ballführen , doch wenn es ans Flanken und Schießen ging ,
war Feierabend . Die Bälle rutichten dem Wiesbadener Links¬
außen wieder und wieder über den Rist oder wurden sonstwie
verkorkst , jedenfalls kamen sie selten dahin , wohin sie ge¬
hörten . Bleibt der Jnnensturm . Da ist das nötige schon ge¬
sagt : er operierte immer auf zu engem Raum . Feltens ,
schleckt freigesoielt und kaum mit Vorlagen versehen , blieb
bei Solis meist an seinem Stopper Lehmann bannen . Lenker
operierte , in der Etappe , wie es sein Auftrag war . Und
Siebentritt , der sich wegen des herrschenden Svielermangels
zur Veffügung gestellt hatte , ging trotz großen Fleiß und
Einsatz in der allgemeinen Auflösung unter . Die ganze
Hintermannschait arbeitete in der Zerstörung wirkungsvoll
wie gewohnt . Doch fehlt es hier Mann für Mann am weiten ,
klaren Abschlag , der wirklich Entlastung und gleichzeitig neue
Angriffsmöglichkeiten schafft . Die Mannschaft lieferte ins¬
gesamt einen tapferen , anständigen Kampf , den sie schließlich
zu hoch., verlor . Vier Minuten vor Schluß hatte Siebentritt
di « Möglichkeit zum Ausgleich . Aber allein vor dem Tor
traf er nur . dessen Hüter , und Feltens Nachschub aus dem
Gedränge flitzte um „ Zwickerbreite " am Pfosten vorbei . Zwei
Gegenstöße der Eintracht ergeben je einen Hand - und einen
Faul - Elfmeter , und beide ließ Adam Schmidt ohne Chance
für Wolf hlneinzischen . So wurde letzten Endes nock ein
Spiel hoch verloren , aus dem bei richtiger Einstellung leicht
hätte ein Punktgewinn eingebracht werden können r . L
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Wille .

Neues aus aller WeltWirt schäft steil

die man gerne trägt !

v Rmtlitfie BeKniintmo

ien
len

führt und

pflegt

Rheinstr . 49 ( Eckhaus Kirchgasse )

Lieferant sämtlicher Kassen

her Sontay . gedrungen
ulvu wuo . «- , . . . . .. . . . . . . .. jie Enge zu
treiben , der in der lebten Runde zweimal nutzer Gereckt ge¬
setzt , lick das dritte Mal bei 8 wieder erhob , um Durck den
Sckfag des Gongs vor der sicheren Niederlage aerettet zu wer -

den . K -

Die Ski - Weltmeister 1941

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes ! 1

__ ______ _ Werdet Mitglied der NSV ! |

Schweres Autounglück
an der französischen Atlantikküste
Paris , 10 . Febr . Ein folgenschweres Autounglück , dem

fünf Personen zum Opfer fielen , ereignete sich Freitag¬
abend auf der Strecke zwischen Rochefort und Royan . Eitz
mit drei Frauen , zwei Männern und einem Kind , besetzter
Kraftwagen stürzte in die Charente . Als es der Feuerwehr
gelang , die Jniaiien zu bergen , waren bereits fünf Personen
tot . Nur bei einem der jungen Männer hatten die Wieder¬
belebungsversuche Erfolg .

Der Laacher See zum Naturschutzgebiet erklärt . Vor
einiger Zeit wurde der Laacher See und seine Umgebung zum
Naturschutzgebiet erklärt . Diese Maßnahme , die der Erhal¬
tung einer oer reizvollsten und interessantesten rheinischen
Landschaften dient , wird von allen Naturfreunden freudig be¬

grüßt werden , die die geologischen Verhältnisse und Besonder¬
heiten dieses vulkanischen Eifelgebiets und seine Tier - und
Pflanzenwelt kennen . Wie die Tierwelt , ist auch die Flora
des Laacher Sees und feiner Umgebung reich an Arten , die in
weniger abgelegenen und landwirtschaftlich oder gewerblich
stärker genutzten Gegenden nur vereinzelt oder überhaupt
nicht mehr vorkommen . Es ist ein Glück , daß dieser Zustand
in dem neuen Naturschutzgebiet nunmehr endgültig gestchert
wurde .

Vollstreckung eines TodesurteUs . Am Samstag ist der
am 12 . Januar 1920 in Porieln geborene Wilhelm Mifvel -
baum biugerichtet worden , den das Sondergericht in Köln
am 3 . Januar 1941 als Volksschädling und Gewaltverbrecher
zum Tode verurteilt hat . Mispelbaum , der schon mehrmals
vorbestraft war , bat unter Ausnutzung der Verdunkelung
einen nächtlichen Raubüberfall auf seinen früheren Be -
triebstuhrer begangen , ihn heimtückisch niedergeschlagen und
beraubt .

Hitzwelle in Rio de Janeiro . Die Hauptstadt Brastliens
erlebte in der letzten Woche eine ungewöhnliche Hitzwelle , die
ISTodesopfer durch Hitzschlag forderte .

Deutschland war beite Nation bei den letzt beendeten Ski -
Weltmeisterschaften in Cortina d Amvezzo . Mtt 96,5 Punkten
kam es in der inoffiziellen Länderwertung auf den ersten Platz
vor Italien ( 50 .5 ) . Finnland ( 50 ) . Schweden ( 87 ) . Schwer »
( 16 ) und Slowakei ( 2 ) .

Wandern

Eine heikle Sache !
ist das Färben

und Auffrischen Ihres Haares .

und ein dritter auf das Gesamtergebnis keinen Einim « hau
Bis zum Scklutz hielt die Spannung 9n > da die Kamme

ihrer wechselvollen Dramatik zwischen beinahe gleickwertia
Mannschaften ausgetragen wurden : unter den zahtrelchc . -

Gästen : der zweite deutsche Meister tm Schwergewicht ,
' ' § ie

*
ZMtauer . dürften bei . den einzelnen Käinmeii ^

die

sich nach der Begrüßung des Bezirkstachwartes Seid vom WPC
abwickelten , voll auf ihre Kosten gekommen lein Die Wies¬

badener zeigten sich ibren Hanauer ^ vortkamerat ^ n durchaus

gewachsen . Nachdem Kock - W gegen Rothenbucher - ^
im Vaviergewickt durck einen einwandfreien Sieg nach
<ßunften Wiesbaden die Führung gegeben hatte erzwang un

Bantamgewicht Bruckmann - S . gegen Neumann - W .

bereits den Ausgleich , erzielte der gedrungene verbeht -° H .

der rubia und zielsicher zuicklua . gegen sckmitt - W ein k . - .

Einen schweren Stand batte im Leichtgewicht Rarn -

spott - W gegen Maul - Frankfurt : beide enmekn R» tm

hatten Schlagwechsel als gleichwertige Kämpen , doch war « r

Wiesbadener hier
'

der Geschicktere , der durck « ckeinangriffe

den Gegner zu bluffen verstand . Kurz vor dem Eongichlag .

der die dritte Runde schloß , sackte Ramioott zwar M ? eicklagen

aut die Seile , aber er erwies , sich dennoch als der ftbcrlege .

Der Ausgleich war herbeigeinhrt . Als Kramer - rl .

v a r r a ch - 6 . ebenfalls im Leichtgewicht gegenubertrat tand

es 4 ' 4 Krämer hat eine besondere 2rt . dre Reckte zu ge¬

brauchen . die ihm schließlich »usammen mis seinen aeschmei .

lÄSSÄ ' ÄAtaH - J

Komination :
difche Kombi
18 - Kilomete . ---- „ _ . . . . . . . .
5 0 - Kilometer - Dauerlaui : Juho Kurikkala ( Finn¬
land ) . Sprunglauf : Paavo Vierto ( Finnland ) . 4 mal
10 Kilometer - Stas fei : Finnland — 5 raue n :
Abfahrtslauf : Christel Cranz ( Deutschland ) . T o r l a u f :
Celine S eg h i ( Italien ) , Alvi ne . Kombination :
Christel Cranz ( Deutschland ) . — Militärpatrouille :
Schweden .

verschwand . Während der
sitzende Friedrich Weber
dem Führerpaar .

Um den Tschammer - Pokal
SSL . Schierstei « — MTV . Mainz 1817 2 :9
t « ® . Kastel — SvBgg . Weisenau 5 : 4
SS . Kostheim — Reichsbahn Mainz 05 kampflos

für Mainz 05
TB . Flörsheim — Alemannia Ried abgesetzt .

Die Überraschung in diesen Spielen brachte Schierstein ,
das sich auf eigenem Platz eine haushohe Niederlage leistete .
Gewiß fehlten bei den Schwarzweißen bewährte Kräfte , aber
sie fanden sich eigentlich nie recht zusammen , während der
auf Sieg spielende energische Gegner trotz Ersatzgestellungen
gutes Können verriet . Der zweimalige Meister Kastel er¬
kämpfte erwartungsgemäß die Anwartschaft auf die nächste
Runde . Aber sein Sieg fiel wesentlich knapper als vermutet
aus . und die vier Gegentreffer reden eine deutliche Sprache
vom zähen Widerstand der offenbar wieder reckt kampf¬
kräftigen Weisenauer . Der Meister der rheinbeskischen Staffel .
Mainz 05 , rückte durch Verzicht Kostheims kampflos weiter ,
und das Flörsheimer Treffer schließlich wurde vertagt .

1 . SSV . 1908 Sckierftein — TB . 1817 Main , 2 :9 ( 2 : 6 ) 1!

In Schierstein kam es im Pokalspiel gegen die Mainzer
Turner zu einer kräftigen Sensation , detzn die in Front er¬
warteten Einheimischen wurden buchstäblich von den vor¬
züglichen Gästen einfach überfahren . Der Gegner hatte tm
allgemeinen eine körperlich leichtere Mannschaft aufgeboten .
Auch hatte man den Urlauben eine größere Standfestigkeit
zugetraut , beide Seitenläufer waren schon von Anbeginn
nicht in der Lage , die schnellen Außenstürmer des Gegners
in Schach zu halten . Immer wieder standen der Links - und
Rechtsaußen frei , die auch fast alle Tore einleiteten oder
selbst erzielten . Dabei trifft freilich den Schiersteincr Tor¬
hüter der Vorwurf , manchmal zu weit fein Gehäuse verlassen
zu haben . Indessen , die Tore wären dock gefallen , denn oft¬
mals standen oder liefen zwei bis drei Stürmer völlig unge¬
hindert und frei auf das Tor zu . Nach der Pause allerdings
war Weber an zwei Torerfolgen der Gäste nicht schuldlos , bei
etwas größerem Einsatz hätte er sie halten können . Der Tor¬
reigen begann schon kurz nach dem Angriff . Auf Linksflankc
kam der Ball nicht mehr aus dem Strafraum der Sckier -
steiner und schon hieß es 0 :1 und zwei Minuten später nach
ähnlichem Vorgang 0 :2 . Dann erzielte Stroh den ersten
Gegentreffer , aber bis zur 20 . Minute hieß es 4 : 1 für die
Gäste , ehe es Schmidt gelang , mit dem 2 . 1reffet die . Sckier -
iietner Erfolge abzuschließen . Bis zur Pause kamen die Gäste
dann noch zu zwei weiteren Toren . Nack Wiederbeginn sah
es zunächst aus , als wollten die Einheimischen das Ergebnis
verbessern , aber da erreichte Henrick das Mißaeickick . des
Feldes verwiesen zu werden . Zu allem Unglück wurde bann
noch Eichmann verletzt und so war es den Gästen ein Leich¬
tes , mit drei weiteren Treffern einen in dieser Hohe nicht
verdienten Sieg davonzutragen .

Handball
Reichsbahn - SE . Wiesbaden — S2 . Sann 80 9 :7

Der sehr schlechte Platz stellte außergewöhnliche Anforde¬
rungen an die Einsatzbereitschaft der beiden Mannschaften ,
die diese aber bei ihrer bekannten Spielfreudigkeit gern aur
fick nahmen . Auf jeder Seite fehlten zwei Mann , so daß
hüben und drüben vier Angreifer gegen mer Verteidiger
standen . Die Aktiven stürmten mit Kröck . Breuer , Jrrle und
Heil gegen Ries , Dietrich , Ktießing und Sckebel : . dle Jung -
mannen rannten mit Cratz . Fritz . Schlotter und Muller gegen
Wolf . Weber , Klein ; und Steife an . Zwischen den Pfosten
stand bei Weiß Vogt , bei Blau zunächst Schemel und , als
der sich als zu klein erwies , später Schulz . Bogt , obwohl
von Haus aus kein Torwächter , übertraf die iugenbl « » en
Schluß ! eute erheblich . Seiner Abwehr verdanken die Aktiven
in der Hauptsache den Sieg , der den Sungmannen aber wom
doch gelungen märe , wenn sie nicht auf den verletzten Egenolf
hätten verzichten müssen , der sich nur als Schiedsrichter nütz¬
lich machen konnte . „ . , , .

Bis 4 :4 , das von 1 :0 aus über 2 :3 erreicht worden war .
indem Cratz und Fritz vom rechten Flügel aus Treffer von
Breuer . Jrrle und Kröck erwidert hatten , sah , es günstiger
für die HI . aus , die es verstand , fick den widrigen Verhalt -

nifsen besser aMUpassen , auf Ballführung durch Auftivven
verzichtete , um so mehr aber auf sofortige Weiterleitung be¬
dacht war . Die durch den Torhüterwechsel bedingte ^

Schwä¬

chung der Deckung brachte im , mittleren Teil die Aktiven

jedoch entscheidend in Front . Bis zur Paule waren Re durch
Kröck und Heil bereits auf 6 :4 davongegangen . 3m zweiten
Teil vergrößerten Jrrle und Wolf den Vorsprung rasch aus
8 :4 . 3m Endkamvf rückte die H3 . durch Trester von <m8
und Schlotter auf 8 :7 heran und war dem Ausgleich nahe ,
als Kröck doch noch einer feiner weiten Wurfe in die lange
Ecke glückte , womit der Erfolg der ..Alten besiegelt war .

Ring frei !

Abwechslungsreiche Kämpfe endeten mit einem 6 :8 für Hanau .

Mit den Wällern über die Höhe . In feinem Neu -
jahrsgruß an die deutsche Wanderschaft mahnte der Deutsche
Wandersührer , Ministerpräsident a . D . Regierunasdirektor Pros .
Dr . Werner , Breslau , in der Kriegszeit des Wanderns nicht
zu vergesien . Die Wanderschaft durch das Leben kennt mir Gebot
und keine Freiheit ; aber deutsches Wandern wird aus freiem
Willen geleistet , und darum ist deutsches Wandern deutscher

R ^ uftcbrUMluni ^ & 9ebtT941 findet jeweils

in der Zeit von 10 bis 17 Mr auf dem Standort -

übungspätz Wiesbaden (Gemarkung Beilstem . HSmmer -

eisen , Fichtenkops , Bodenwaage ) und am 17 . 18 . und

K ÄS .
" ' S

"

gWÄSfi .

qefährdeie Gelände ist an den Hauptwegeeinmündungen

durch Mililärpersonen abgesperrh
An allo Fußgänger und Holziammler uiw . ergeht

die Mahnung , vorsichtig zu fein und den «Bedungen

der absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1911 . .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr » en Sellen «.

Bilderbuch der Historie
Reitsportliche Srofeveranstattung ber Reitergruv » « Wiesbadcn .

In den Boren und aut den Treppen des Tattersall Weiß
pulste am Sonntag nachmittag bunte sarbentreudige Bewegung
Neben dem Fräulein aus dem Rokoko , das zierlich seinen Rock
rafft , der Landsknecht in geschlitztem Wams , der Lorkrregs -
hufar und der Mongole mit dem llberwun ausLammtell .
Die Tribünen sind bis auf den leisten Stehplatz beletzt . Eine
Wehrmachtkavelle schmettert einen Marsch über den braunen
Sand der Manege , über der sich das Lickt der Bogenlampen
mit dem Tageslicht zu einem sonderbaren valbdunkel Mischt ,
in das nun ernst , wie aus dem Dunkel der Geschickte hervor ,
in mattfarbenen Mänteln , die . Helme von Ablerftugeln um -

zackt . die Germanen des Ariomlt ernretten , tnbellen Die letzten
Zuschauer vor den galoppierenden Pte .rden täten Platzen zu -

itreben . Römische Reiter folgen , ihre Helme glänzen über den
Pierderücken . Die Tunika flieg ! . als sie stehend am tagendem
Pferdevaar . vorüberkommen . Römische Streitwagen wlgen .
je vier Schimmel und vier Rappen , über denen , die Pe .ltiche
sausend klatschte . Hunnische und mongolische Reiter icknenen
fick an . Über eine brennende Barre wird hinweggesetzt . . Am .
ihren kleinen schnellen Gäulen saßen die Hunnen zu zweit am
dem Pferd . Und wieder blättert der Herold Mit einem artigen
Vers ein Blatt im Bilderbuch der . Historie um . Eine Gruppe
von Rittern reitet aemeiien herein . Die Haare der Ebel -

fräuleins fliegen . Wie trutzig und deutsch wirken die von den
Eisenhelmen , den Kettenpanzern umglaniten Gesichter . Diese
Gruppe fiel durch besonders exaktes Reiten auf . Laudvogte

und erkannte , blitzschnell parierend , die Bloßen des einmal

wegen Klammerns verwarnten Krietenstem . der sich in der
letzten Runde wacker in der Defensive . . hielt , aber dem technisch
besseren Lehrmoser den toi eg überlasten mußte . Der Schlu « -

kanips im Schwergewicht sah als Gast der Wiesbadener . Den
Berliner Fabian im Ring , auf Den man große » onnuiwen
gesetzt hatte , die sich auch in der ersten Runde zu . erfüllen schie¬
nen : denn Krüger - H .. der dem ctmas größeren Fabian
gegenüber die geringere Reichweite hat . muß nach erstem
tochlagwechsel bereits zu Boden . Auch die zweite Runde scheint
den Hoffnungen der Wiesbadener recht zu geben , denn nun
wird Krüger immer wieder in die Seile . get ’" " vn yabian
bringt seine Schläge sparsam , aber oraats an . und Kruger
scheint leicht angeschlagen zu sein . Aber in der Dritten Runde
muß Fabian kurz hintereinander zweimal , zu Boden . Die
Scklagreserven Krügers prasseln nun auf ihn hernieder und
decken ihn Derart zu . daß er bet der dritten Bodenberuhrung
durch den Ringrichter Zeller - Ostenback , der Die Kampfe
umsichtig leitete , ausgezahlt wird So endete die . Partie 6 . 8
für Hanau mit einem knappen , . aber nicht unverdienten Steg .
Zwei Kämpfe ohne Wertung Horne - W . gegen Schnei¬
der - Mainz im Federgewicht , und Wenz gegen Bohr -

mann , beide Wiesbaden , tm Halbschwergewicht , zeigten
einen schönen und ausgeglichenen Sport . Besonders ab -

wechslunasreick verlief der Kampf Des Hanauers Sonias

gegen den Frankfurter Eroet .fck ( Rotweife ) tm Welter¬
gewicht . Er begann fast fchulmamg . Aber Sonias .
unD breit , wußte den schnellen Groetsck bald in Di

und Landsknechte folgten : hierauf versuchten sich zwei Pappen .

Heimer mit stumpfen Lanzen im Turnier und waren hier Die

Blatter auch etwas Durcheinander gewirbelt , so merkte es . dock
( einer . So fügte fick zwischen die Pappenheimer tn täten

düsteren klirrenden Panzern und Die Wallenstelner in ihren

Lederwämsen . wie aus einer tarbtgen . Miniatur entstiegen ,
ein mittelalterlicher Minnesänger mit seiner DEe . Der nut
Der Falke auf Der Faust fehlte : Dafür tzng ihr .Begleiter em
dem Trompeter von toack .ingen Durch Sckestel tn Den Mutch
gelegtes Abschiedslied . Die Zett SrieDrite Des Großen schloß
sich an die ALllensteiner an : Zinites Profil Der Frauen neben
dem Glanz Der Uniformen , tochill

' sche und Lutzow . scke Reiter ,
sowie eine BiedermeierguaDrille leiteten über su einer Gruppe
farbenprächtiger Kavallerie vor Dem Weltkrieg . Uno dann
kam langsam mit den ieldgrcuie .n Unnormen des Weltkrieges
unsere Zeit herauf . Rote Fracke der 3agDretterv < von bet
Meute umkläfft . .Moderne Reiterei

"
. .R .ennreiier "

. . .Trab -

rennfabrer “ und „ Soringreiter
“

. die ein . gut gelungenes
Kanonenspringen ausführten , bet dem R . .yotmann aut ..Ros -

minthe " schließlich Sieger blieb . Der Benall .Der zahlreichen
Zuschauer , Der auch gleicherweise . Dem durch lerne Wersen die
einzelnen Gruppen jeweils begleikenden Musikzug der Weht -

macht aalt bewies den Veranstaltern her rettfoorth & en Groß¬
veranstaltung . Die auch einen vorzüglichen Sport darboten ,
daß sie einmal dem Publikum eine besondere Freude gemacht
haben . Hervorzuheben lei auch noch Die Mitwirkung der Wehr¬
macht . die vor allem bei den Durch zwei Unterofftyere ge¬
lenkten römischen Streitwagen unb bei einzelnen Gruppen .
besonDers aber bei der von mer Oberleutnanten gerittenen
friderizianischen Gruppe in Erscheinung trat .. K . E .

geleistet , und darum ist deutsches Wandern deutscher
_____ Daß der Aufruf Des Reichswanberführers von den Mit¬
gliedern des Westerwaldvereins , Zweigverein Wiesbaden , nicht
nur verstanden , sondern auch befolgt wird , bewies die Beteiligung
an der zweiten Hauptwanderung des Jahres 1841 . über 60 Teil¬
nehmer hatten sich am vorigen Sonntag zur Mittagszeit auf dem
Dürerplatz eingefunden , um , geführt von Frau M a d l o und
Herrn Wirbelauer , . von dem Hesselbach - zum Bartal zu
wandern . Ordentlich warm wurde es manchem Wäller , und so fehue
es auch nicht um das Frühlingsbild vollständig zu machen , an
Hemdärmeligen . Am Westhang des Bleidenstadter Kopfes über¬
raschte und belohnte die Teilnehmer ein entzückender Ausblick :
Ungehemmter Blick in die Ferne im goldenen Sonnenlicht - und
eine Schneelandschaft , deren Weife rheinwärts allmählich im Grau

tauptrast in Hahn begrüßte der Vör¬
ie frohe Wandergemeinde und dankte

Zu einem großen finnischen Triumph gestaltete fick am

Scklußtag der Ski - Weltmeisterschaiten tn Cortina b Amvezzo
der Svezial -Sorunglauf . Paavo Vierto wurde mit Note - 21,5
und Sprüngen von 64,5 und 75,5 Meter Weltmeister vor sei¬
nem Landsmann Laakso mit Note 220,5 ( 67 .5 und 72 ) und dem

Schweden Seimiger mit Note 218,3 ( 63 und 73,5 ) . Dre nächsten
Platze belegten die Deutschen Sepp Weiler , der nut 76,5 Meter
Den weitesten Sprung Des Tages stand , und Titelverteidiaer
Sevv Bradl . Weiler bekam Note 217,7 ( 67 und 76,5 ) . Bradl
Note 216 .4 ( 63 und 74 .5 ) . , ,

Die Ehrenliste der Skiweltmerster von 1941 bat sich ge¬
genüber dem Ergebnis von Zakopane 1939 nicht sehr wesen -

lich verändert . Fünf Titelverteidiger haben sich auch Diesmal
wieder in die Siegerliste eintragen können Aus Den en
sonst zu vergebenden Weltmeisterschaften wurden in Cortina
durch die Doppelte Verleihung des Titels tm . Tlylmif Der
Männer zwölf , von Denen sechs , allo gerade die Hälfte , aur
Deutschland entfallen . Mit einer Ausnahme wurden Rfc alle

Die Reichsbahn - Sportgemeinschaft trat am Sonntag nach -

K ' °
L

" SS ® WÄ “
1» «

sssn » ! , .

in Den alpinen Wettbewerben errungen . . bpÄ ist diese Aus¬
nahme . Der Sieg Berauers tn der Nordischen Kombination ,
gerade Der wertvollste Titel des Skisports . ötnnlanD brachte
es auf Drei Weltmeisterschaften ( in Zakopane zwei ) . Schweden
auf eine ( in Zakopane keine ) und Italien auf zwei ( tn Zako¬
pane keine ) . Skorwegen unD die Schweiz gingen Diesmal leer
aus Die Ehrenliste der SkiweltmMer von Cortina d Am -
vezzo 1941 hat folgendes Aussehen : Abfahrtslauf : Josef
Iennewein ( Deutschland ) . 4 prlauf

• Albert Pfeifer
( Deutschland ) und SBittorto Sbterroni ( Italien ) 21 I n i n e
Komination : Josef Iennewein ( Deutschland ) . Nor -

bische Kombination : Gustl Berauer ( Deutschland ) .
18 - Kilometer - Langlauf : Alf Dahlauist ( Schweden ) .

Gehen Sie zu einemerfahrenen
Fachmann wenn Sie keine

Enttäuschung erleben wollen .

HAARKUNST

dritz öenzlar
Wiesbaden

Ruf 26101

Kümmel , ganz und gemahlen
u . and . deutsche Würzkräuter
erhalten Sie in der

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 (gegenüb .
Klarenthaler Straße ) , Ruf264 71

Spiegel der Wirtschaft . Die Bäuerische Aktien -
Bierbrauerei , Aschaffenburg , hält für 1939/40 die 8 % igc
Dividende bei . In den ersten drei Monaten des neuen Eeschösts -

iahres hielt sich der Absatz auf Vorjahreshöhe . — Die ao . HD .
der Heinrich Lanz AE ., Mannheim , beschloß die Erhöhung des
AK . um 6 auf 18 Mill . RM . die dazu dienen soll , die Erzeugungs¬
grundlage zu erweitern . — Die Deutsche Mittelstands¬
kran k c n k a s se „ Bolkswohl

" VAE ., Sitz Dortmund , ver¬

zeichnet für 1940 wiederum ein sehr günstiges Ergebnis . Die Zahl
der Versicherten stieg auf rund 528 000 ( im Vorjahr rund 500 000 ) .
Die Schadensleistungen find ungefähr die gleichen geblieben wie
im Vorjahr , rund 11200 000 RM ( im Vorjahr 11446 353 RM ) .
Die Beitragseinnahmen stiegen auf rund 16 600 000 RM ( gegen
rund 16 300 000 RM im Vorjahr ) .

Aus der rhein -mainifche » Wirtschaft . Eine ao . HV . der
Hansa , AG . , Frankfurt a . M . , genehmigte die Erhöhung des
Kapitals dieser Kaufhausgesellschaft um 1 auf 2 Mill . RM . Zur
Begründung wird angeführt , daß das bisherige Kapital im Ver¬

gleich zu den jetzigen Umsätzen in keinem Verhältnis mehr stand .
Das abgelaufene Geschäftsjahr hat ein befriedigendes Ergebnis
gebracht . — Die Schöfferhof - Binding - Brauerei ,
AE . Frankfurt a . M . . schüttet für 1939/40 aus einem Rein¬
gewinn von 861 707 RM wieder 12 % Dividende aus .

Berliner Börse vom 10 . Februar . Kleinste Geschäftstätigkeit
und geringe Wertschwankungen kennzeichneten die Börse . Ab¬
schläge und Gewinne hielten sich etwa die Waage . Reichsalibesttz -
anleihc notierte anfangs 159,10 gegen 159 % und ging im Ver¬
lauf auf 159 zurück .

Frankfurter Börje vom 10 . Februar . Bei Zurückhaltung und
größter Eeschäftsstille waren die Kurse nicht ganz einheitlich , doch
gingen die Veränderungen kaum über 1 % hinaus . Conti -Eummi
gaben 2 )4 % her . Renten freundlich . Reichsaltbefitz plus AX, auch
Steuergutscheine bis 110 )4 gesucht . Im Freiverkehr wurden
Rastatter Waggon um 3 % höher genannt . Am Einheitsmarkt
gewannen Kahlgrund Eisenbahn nochmals 2 % , dagegen blieben
Mainzer Aktien -Brauerei bei 170 angeboten . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 8. Februar . Berlin : JE . Farben 205
bis 206 , Vereinigte Stahlwerke 151 % , Reichsaltbefitz 159 ,
Gemeindeumschuldung 101 % ; Berlin : Buderus 150 % , Ver¬
einigte Stahlwerke 152 , 3 (5 . Farben 205 % , Zellstoff Waldhof 186 ,
Steuergutscheine I 109 % ; int Freiverkehr : Kupferberg Sekt 172 ,
Rastatter Waggon 130 , Vereinigte Fränkische Schuh 109 .

Dauerwellen

Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18
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18 . Fortsetzung

( Fortsetzung folgt )

M
2,7265

23223Steingasse 18

Fernspr . 249 44Bahnhofstr . • 3

Statt Karten .

Wiesbaden , Rheinstraße 66

11 . Februar 1941

12 . Februar 1941

auf
her -

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden
lederzelt rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Dienstag ,

Mittwoch ,

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18a .Schillerplatz

Für die Hinterbliebenen :

Frau Luise Jung
geb . Hartmann

— . . . . .. 0„ pflegen . England legte Wert
darauf , seine Fäden in die französische Propaganda zu weben .

Erschöpften Frauen
gibt Fraae * fl0l4 neue Kraft . Es
stärkt die Organe , kräftigt die
Nerven und gibt ihnen ein ge¬
sundes , blühendes Aussehen .

- - — " Husten Sie ? — — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hierfinden Sie die bewährten Linderungsmittel

Herrn Pfarrer Hahn , dem Kleingärtner -Verein und den

Hausbewohnern .

SiittiKlal im Rataplan
Mo ntmartre 1939

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
bl&tter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’« 1» Buchdruckerei

WIESBADENER TA6BLATT

„ Wieder falsch . Ich schreibe meine Memoiren —

Einladung der „ Times "
. Sie kommen zuerst in London

Donnerstag , 13 . Februar 1941

jeweils von 9 . 30 vorm . durchgeh . bis 15 Uhr

(Siehe Hauptanzeige vom 8 . Februar 1941 )

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem Heimgang meiner lieben

Frau , unserer treusorgenden Mutter

Katharine Stroh
sagen wir auf diesem Wege nnseren aufrich¬

tigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Stroh

Kinder , Enkel , Geschwister
und Verwandte .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1941 .
Kastellstraße 7

Nach Gottes Willen verschied unerwartet nach
kurzer aber schwerer Erkrankung meine innigst -
geliebte Frau , mein tapferer Lebenskamerad ,
unsere herzensgute , treusorgende Mutter ,
Schwester , Großmutter , Schwiegermutter und
Schwägerin

Frau Maria Hühne
geb . Küster

im 65 . Lebensjahr nach einem an Arbeit und
Erfolg reich gesegneten Leben .

In tiefer Trauer :

Georg Hühne , Direktor i . R .
Marta Müller , geb . Hühne
Elisabeth Kinkel , geb . Hühne
Anna Weyel , geb . Küster
Oberstudiendirektor Dr . H . Küster u . Frau
Wilhelm Müller , z . Z . im Felde
Paul Kinkel , Erziehungsheime Geisberg
und 6 Enkel .

Wiesbaden , Kassel , den 9 . Februar 1941 .
Stiftstr . 271

Beerdigung : Mittwoch . 10 Uhr von der Halle
des alten Friedhofes aus auf dem Nordfried¬
hof . — Von Beileidsbesuchen bitten wir im
Sinne der Verstorbenen absehen zu wollen .

Nach langem schwerem Leiden ist mein lieber Mann und Vater

Leonhard Gemmer
Privatier

im 80 . Lebensjahr sanft entschlafen .

merfest im Garten des Botschafters gebeten wurden . Den
interessierten sonst die schönen Künste nicht viel . Neben der
Politik beschränkte sich sein Interesse auf Pferde und Fische .
Aber seit die Franzosen einen Dichter und Literaten zum
Chef ihrer poetischen Propaganda gemacht hatten , war von
London die Weisung gekommen , die Fühlung mit der schön¬
geistigen Welt m Paris zu pfl

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme sowie
für die Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank den lieben Schwestern vom Elisabethen -
Haus sowie den Hausbewohnern und Nach¬
barschaft .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Christian Steudter

Wiesbaden , Februar 1941
Goebenstraße 17

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme zu dem schweren

Verluste , der uns betroffen hat , sprechen wir allen Bekannten

unseren tiefempfundenen Dank aus . Besonderen Dank

Drei lose
Weise «

in Molien

12 Meier stritte 12
Fremdenheim „ Haus Wenden “

(ar . Besitz )

aus .. .
Inzwischen schüttelte der Botschafter Herrn Sascha

Euitry die Hand , der in London bei dem französischen
Staatsbesuch gastiert hatte .

Wie es wäre , wenn Herr Euitry jetzt in einem neuen
Film die französisch - englische Zusammenarbeit feiern würde ?
Zn einem Monumentalfilm ?

„ Exzellenz , Monumentalsilme sind in Paris schwer zu
finanzieren

"
, meinte Euitry , seiner bitteren Erfahrungen ge¬

denkend .
„ O , mein teurer Herr Euitry

"
, antwortete der Bot¬

schafter eifrig , „ ich habe Freunde in London , die sich ein Ver¬

gnügen daraus machen werden , sich an Ihrer Produktion zu
beteiligen . Auch Mister Churchill verspricht sich viel von
einer graften französisch - englischen Filmgemeinschaftsarbeit ,
die den Weltmarkt erobern könnte . Ich sprach ihn gestern
darüber .

"

Zwei hohe englische Offiziere bewunderten augen¬
zwinkernd die interessanten Französinnen der Party .

„ Kennen Sie die große Schlanke da drüben ? "

Haararbeiten 0Hn1nrnhj tÄ ?
“

in naturgetreuer Ausführung Hotel Nass .Hof

PMgMe |
Lotel
Stotel «

Pension
in auter Laae

Wiesbadens .
30 — 40 Retten ,

zu oa (fiten
aefuckt

Ausfübrl An¬
geb unt G 258
an Taabl -Verl .

Steteres • Gchmbm |
Wellenkittick .

bellblau - weift ,
entfloaen . Abzu -
aeben bei Sell .

Eckernförde -
strafte 15 . Batt .
Wer bat Sutter «
karte verloren ?
Adr tui erfr . im
TaqbllBerl Gt

Acktnna l
Drabtbaarfor .
Rüde , weift ,

braune Obren .
Dovvelaelckirr .

ohne Marke auf
..Struvvi

"
bor . .

Sonnt , entlauf
Miederbr . erhält
Belohn ahtuia

Dillmann .
.Dofth Str 31 .
Graue Schäfer¬

hündin entlauf
Wüte Belohn

Frankfurt Str .
Land 4 .

hei Riedel .

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten ) -

„ Das hat er richtig gesehen , Adrienne !"

„ Niels , . . jede kleine Sängerin wird es einmal müde ,
von Stadt zu Stadt zu reisen , zwischen den zerfetzten Kuliffen
der Provinz zu tingeln und die Liebesbriefe des Advokaten
und des Maire , die ihre Jugend im Quartier Latin nicht
vergesien können , zu empfangen . Und immer wieder lockt
geheimnisvoll das ferne Paris , der Ruhm , die große Gage ,
die die Freiheit ist . . .

"

„ Adrienne , ich verstehe dich .
"

„ Stribinsky sagte , er wünsche nichts anderes von mir ,
als mich zu managen . Er habe die besten Beziehungen zu
Paris . Wenn ich einwillige , ihm fünfzig Prozent der gigan¬
tischen Einnahmen zu geben , die er mir verschaffen wurde ,
würde er alles in Bewegung setzen , um meine Karriere zu
machen . Er sprach ganz sachlich , wie ein Geschäftsmann . Und
wie eine Geschäftsfrau sagte ich zu seinem Vorschlag ja . Acht
Tage später sandte er mir wirklich den Vertrag für „ Rata¬
plan

"
. Das übrige weißt du , Niels !"

„ Du hast dir über Nacht das Herz der Pariser ersungen .
"

„ Und deins , Niels ? "

Er nahm sie in seine Arme .
„ Niels , schützt du mich ? Ich habe so viel Angst . Sie

geben keine Ruhe . Der Raubvogel ist wieder da .
"

„ Adrienne — laß die Sorgen . Ich bin bei dir . Immer .
Keiner soll es wagen . . .

"

XVI .
Garden Party

Sir Eric Phipp , Botschafter von Großbritannien in
Paris , war sichtlich nervös .

Obwohl er eigentlich mit dem Erfolg seiner Garden
Party zufrieden sein ' konnte .

Trotz der Augusthitze waren schon ein paar Sterne von
Bühne und Film aus Cannes und Deauville zurück . Sie
hatten sich nicht entschuldigen lassen , als sie zu einem Som¬

ln tiefer Trauer :

Alice Gemmer
Lorenz Gemmer
Elsa M . Huesgen , geb . Gemmer .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1941 .
Stiftstraße 24

Von Kondolenzbesuchen bitte absehen zu wollen .

ohne Reifung
leben zu wollen ., bedeutet , aut

das „ Geistige
“

zu verzichten

Der Botschafter begrüßte Monsieur Bourdet , den Direk¬
tor der Comedie franyaise , der sich gleich mit Maurice Che¬
valier auf eine Bank im Garten zurückzog . Er wollte Che¬
valier für eine Moliere - Jnszenieruna gewinnen . Er hatte
bei einem Besuch in Berlin den Erfolg beliebter Film¬
komiker auf der Bühne des Staatstheaters gesehen und ver¬
sprach sich viel von der Nachahmung für den frostigen Betrieb
der Comedie franeaise .

„ Jetzt habe ich erst einmal vier Wochen was anderes
vor !"

wehrte Chevalier ab .
„ Film ? "

fragte Bourdet .
„ Nein . Ich bin unter die Schriftsteller gegangen .

"

„ Ein Stück ? "

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen

Theodor Duhm

sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

August Duhm und Familie

Willi Duhm und Familie

Georg Stein und Frau
Elisabeth , geb . Duhm .

Wiesb .- Bierstadt , Taunusstraße 28

Wiesbaden

„ Die die Trikolore sogar im Antlitz trägt — den Mund
rot , die Lider blau , das Gesicht weiß ? Das ist die berühm¬
teste Kabarettistin Frankreichs , Emilienne Mirescu .

"

„ Ah , die Freundin des Bankiers Waleffe ? "

„ Man sagt so .
"

Der Minister der französischen Finanzen küßte Emilienne
die Hand und machte ihr sein Kompliment über den wunder¬
voll blitzenden Brillanten an ihrem Kleid . Dann fragte er :

„ Wo befindet sich unser gemeinsamer Freund Maurice ? Ich
hatte ihn hier erwartet .

"
.

Emilienne zuckte die Schultern : „ Seine Geschäfte rauben

ihm den ganzen Tag .
"

„ Ich wäre untröstlich , wenn sie ihm auch noch Ihre
Nächte rauben würden !" bedauerte der Minister , der als

„ Pariser aus Paris
" eine lose Zunge hatte .

Er bot Emilienne den Arm und schritt mit ihr plaudernd
durch den Park , bis nervös und abgekämpft der Botschafter
Englands bei ihnen erschien . Er bat Emilienne um Ent¬

schuldigung . Er müße ihr Seine Exzellenz entführen . . .

„ Haben Sie Sir Eric jemals so aufgeregt gesehen ? "

fragte der Pariser Vertreter der „ Times "
seinen Kollegen

vom „ Daily Telegraph
" .

„ An seiner Stelle gangen mir auch die Nerven durch !"

„ Wieso ? "

„ Sehen Sie den leeren Tisch neben dem Platz Dala -
diers ? "

„ Wer wird denn erwartet ? "

„ Gäste , die , scheint es , kein Interesse mehr an dieser Ge¬
sellschaft haben ."

„ Wen meinen Sie ? " 14

„ Die Herren Russen .
"

„ Teufel , ja . Da stimmt etwas nicht ."

Nichts stimmte mehr . Der Finanzminister Frankreichs
schritt mit dem Botschafter Englands aus dem Garten in das
Arbeitszimmer Seiner Exzellenz . Sie schloffen die Tür hinter
sich . Sie blieben in ernstem Gespräch .

Emilienne entfernte sich .

derV ^

■ Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

B Karl Ott Schwalbacher Straße 77 7ZQ12
Überführung m . Leichenauto AJÖ J7

■ Georg Vogler Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48 24936

1 U) llh . Dogltr Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 25300

■ Oeinrid ] Betht Loreleyring 8 23728

■ Josef fink Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

■ Georg Gaffer Gegründet 1894
Bleichstraße 41 224 51

Lamberti Gegründet 1871
Schwalbacher Straße 67 24351
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Dienstag und Mittwoch
Möbeltransporte

Jenny Jugo und
läuft Bitte halten

Gustav Fröhhlichvor Sie die

dem
in

La Jana »Hauptfilm

Das incU6cfi6

hrabmat
Wohnungsnachweis

Film - Palast Wohn ungs nach weis
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

Ufifidllt

Buchhalterin

nachmittags

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

Roland - Film

kiellmWbote |

RESIDENZ - THEATER - 3BetiiItd)e Pmonsn ^

| MchiMW
~
|

Hotel Metropole Sernrietnnatp |

Wilbelmstraße 10

Mietgesllihe |

Wasstrwtlltn
Dauerwellen

Henna - Champoon , Tönen

Färben , Blondieren AU

21218 .Teil

Sofortiger Gewinncntfchciö !

►CITPOVANILLE <

Gut mbl . Dooo . r
Wobnschlafzim .

evtl . kl . Kockael .
evtl , an Eben .,
ab 1 März z v .
Näh Adelbeid -

straße 95 . frockv

Linoleum
oder

Straanla
kaut aefuckt

Altgold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgaiie 6 ,

fraltest .Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Serren -
Wintermantel .
S . - Trenckcoat

u . Svortan .zua .
alles neum .. vk .
Adr T . Bl . Gr

Schöne
konuiae

2 — 3 -Zimmer -
Wobnuna

o . rubiaem Ebe -
oaar iotort oder

iväter aeiucht .
Anaeb . u . F 258
an Taabl -Verl

Earaae
zu vermieten .

Näberes

Eitern «
Bettstelle

( weißt zu verk .
Menaes .

Weberaasic 34
( Laden )

Ondulier¬
modelle

aeaen Bezahl ,
aetucht

Kar !
Mingramm

Eoebenstraße 4 .

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

Radtabrer
i . Blumena toi .

aetuckt .
Riuawald .

Keora -Auaust -
Sfiaftp 8 .

Antr . nackmitt .

Wer übernimmt
Schnitt u . Svritz .
von Obttbäumen
i . Nein . Brivat -
garten ? Ana u .
T 258 an T .-D

zu möalicktt toiortiaem

Eintritt aetuckt .

Wobnuna
mit Bad i füd -

lichen Stadt¬
viertel

( Rübe Babnb .)
von Divlom -

Jnaenieur
z 1 5 . 41 . evtl ,
trüber , zu miet ,
aeiucht . Ana u .
H 258 an T .- B .

FZ *
.

Krau
in Arbeit lucht
möbl . Mantarde

mit Kockaelea
Angeb . u . E 258
an Taabl -Derl .

Altaold .
Silber und
Brillanten

lauft zu eigener
Berarbeituna .

Juwelier
Lambert .

Eoldaasie 18
G . B . C . 28157 .

Der Film Lieselotte von der Pfalz

läuft Donnerstag und
"

Freitag bestimmt !

I MMüiiüik ’Monen I
Kratt , zuverlää .

Kraftfabrer
für Fubrbetrieb

sofort gesucht
Ana u . W 258
an Taabl - Berl .

Emil Thumann
beeidigter Bücherrevisor

Bahnhofstraße 37

mit guten Kenntnissen in der

Buchhaltung , sowie Stenografie

und Maschinenschreiben in Dauer¬

stellung z . baldmöglichsten Eintritt

gesucht .

Jugend
hat keinen

Zutritt !

der Königin " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim .

Dors
"

.

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059

Möbel - Lagerung

Möbeltransporte aller flrt

• in - und Auslandstransporte

D Stadt - und Ferntransporte

• Tapeten

• Fußbodenbelag

G Gardinen

G Dekorationen

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

Matratzen
in Wolle . See¬

gras . Kavok .
Roßbaar .

Mna -

Matratzen
Touches
Cbaikel . . Federb .

Roßbaar .

Kiapper
Weberaakle 37 .
Matratzen - Auf -

u llmarbeit in
Bona -Matratzen

DRKM .
Kerfckler -
Klaover

Verlag
Zur Auslieferung unteres
Berlages suchen wir eine
Dame . Vorkenntnisse find
nickt erforderlich . „
Rud . Bechtold & Como .
Luifenstraße 37 ------------

Anfangs¬

zeiten ein

2n Villa .
Part . . Südseite ,

ist schöne
l - Zim . -Wobn .

acg . teilw .fraus -
arb il Besorg ,
der Zentralbeiz
abzuaeb . Bekte
Referenzen er¬

forderlich
Anaeb . u . M 259
an Taabl .- Verl .

Die neueste

Wochen¬

schau

»Das Herz

„Das sündige

Biedermeiermöbel
auch reparaturbedürftig ,
lauft ständig Glücklich ,
Friedrichstraße 10 .

Gerhardt
Luisenstraße 16 .

Mittwoch , 12 . Februar , 19 .15 Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

Zum letzten Male !

Liebesbriefe
Lustspiel von Felix Lützkendorf

Stenotypistin
sofort aesuckt
Rud . Bechtold & Como .

Luifenstraße 37 .

Topflfem - Genoffenfdinft

Wiesbaden e . ö . rn . b . lf .

Langgasse 19 ( neben Tagblatthaus )

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
oder unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
und Hausarbeit , servieren ,
plätten und nähen kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt -Verlag .

In autem 5>auie
2 - Zim . -Wobn .
mit abendl .

Kücken benutz
z 15 3 . aekuckt .
Anaeb u . M 258
an Taobl - Verl
Reicksauaestellt .

s. 2 -3 - Z . -Wobn . .
a Vorort Bier¬
stadt . Sonnen¬
berg Anaeb . u .
K 258 an T .-B ,

Nebenverdienst
findet Radfahrer nachmitt .

smnccwcißdicn
und Rosenrot

Der entzückende

MÄRCHFN - TON FILM
von dem verzaub . Prinzen , dem
bösen Zwerg und den beiden

Schwestern Schneeweißchen
und Rosenrot

Vorher :

Ein lustiges Beiprogramm
Der Kasper ist auch
wieder dabei

Kinder ab - .30 - Erw . ab - .50

<$ > UFA - PAIAST

Behagl . mobl .
Wobuschlafrrim .

m . Z . - Sr . u - fl .
Wan . , in 6tnf .«

Villa . Nähe
Kurhaus r . om .
Ang . unt E 2a3
an Tagbl . -Verl .

Gewandtes
. Fräulein

für das Kaffee -
büfett aefuckt .

Konditorei
Nerbel .

Kirchaakie 51 .
Sausmädchen

(Ausbilfe )
für 6 -8 Wochen

sofort gesucht
Frau

A . Kuvferbera .
Abeaastraße 1 .

Zuverlässige
Stundenbilfe

für sofort
aefuckt

Schaefer .
Marktplatz 5 . 2 .

Dienstag ! 1 . 30
Mittwoch

Deutsches Theater . Montag , 10 . gebt . 1941 ,
18 — 20 .30 Uhr : „ Iphigenie aus Tauris "

,
St . -R . A , 19 . — Dienstag , 11 . gebt .,
18 — 20 .30 Uhr : „ Ihre Majestät , die grau "

,
St .-R . B , 20 .

Residenz -Theater . Montag , 10 . gebr . 1941 ,
19 .15 — 21 .10 Uhr : „ 100 Millionen Dollars "

.
— Dienstag , 11 . gebr ., 19 .15 bis
21 .15 Uhr : „ Ich habe einen Engel ge¬
heiratet "

, St .-R . I , 14 .
Kurhaus . Dienstag , 11 . gebr . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kurmustker Karl Bastian .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬

musiker August Mayer . — Thor der Stadt
Wiesbaden , 19 .30 Uhr , Konservatorium :
Thor I .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 11 . gebt .,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kutmufiket
Karl Bastian .

Scabt -Bariete . Die große Variets -Parade mit
Spitzenleistungen intetnat . Artistik .

gilm - '. lheater :
Thalia : „ Sieben Jahre Pech

"
.

Ufa -Palast : „Der liebe Augustin " .
Dkenstag , Mittwoch , 13 .30 Uhr : „Schnee¬
weißchen und Rosenrot " .

Walhalla : „ Operette "

Bühne : Tilly geindt , Deutschlands beste

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 Wiesbaden .
Montag , 10 . gebr . 1941 , 19 .30 Uhr , Zug 2 Zugabend
auf der Kreisstelle , Oranienstraße 5 .
Dienstag , 11 . gebr . 1941 , Turnen in der Mittelschule
an der Luifenstraße um 18 Uhr .

Deutsches Rotes Kreuz w 3 Wiesbaden . Das für
Dienstag , 11 . gebr . 1941 , angesetzte Turnen fällt aus .

Schulleiterin .
Film -Palast : „Das indische Grabmal " .
Apollo : „ Feinde " .
Capital : „ Feinde " .
Urania : „Der Vorhang fällt " .

Jugendprogramm : „Die Schlacht am
blauen Berge " .

Luna : „ Heimweh
"

.
Olympia : „ Brand im Ozean

" .
Union : „Der Feuerteufel

" .
Taunus -Lichtsprele Bierstadt :

Zimmermädchen
aefuckt .
Hotel Goldenes Roß .

Wegen Erkrankung des
jetzigen tüchtiges

Zimmermädchen
oder Hausangestellte sofort
gesucht . Wilhelmstr . 38 . 3 .

Die -
lltut li

dU Meine £ wU | |

Heute Montag

3 . OO , 5 . 15,7 . 30 Uhr

die drei letzten Vor¬

führungen des Films

W . Ram
'
vott .

Blatter Str 56 .
Derbe Kinder¬
schuhe ( a . Ski¬

stiefel ) flut erb .
Er . 26 . zu k. gef .
Angeb . u . V252
an Tagbl .-Verl .

Fakt « . schwarzer
Straßeuauzua

Er . 48 . zu verk .
Serrmann .

Sckula 4 . fr . B .
Nußbaum -

Scklafriw . 175 . . .
Metallbetten ,

frolzbetten .
Ausziebtfscke .

Sckränke :
Waickkommode .

Matratzen .
Deckbetten .

freimkino - Filme
« . am

bill zu verkauf .
Schwarz ,

frellmundstr 22 .

I « lnitzesitzk |
Kaufe

Gold - Silber
und Brillanten .

Eoldfckmied
I . Fuchs .

Lanaaafse 5 .
Ank . - Ken

A u C 41/10550 ,
Ich kaufe ttändin
Möbel u . aanze
Einrickt .. auch

Federbetten
Matr ..

cinfacke u eckte
Teovicke .

Räbmafck
Klaviere uiro .

O . Kannenbeta .
SckwalbaLer

Straße 73 .
Televbon 23129

Euterbalt . aefed .
Kinderwagen
zu verkaufen
Breis 20 Mk

Adr T .- Vl . Gs

Schlacken
liefert

Paul Keller .
Mainzer

Straße 41a .
Tel 23581 ,

Modische Michelsberg

Frisierkunst WS» l J 6

Zuoerlässiaes
fleißiaes

Zimmermädchen

Mädel
für frausbalt

aefuckt
zum 15 Febr . o ,

1 . März 1941
Fra « Elle Eaer .

Winkel a 916 . .
Schwarzaasie 10

Saubere ebrlicke
Stundenfrau

werktaas täalick
2 Std . oder 3x
3 Std sofort ass .

Rur frausarb .
Wittich .

Bodenkedtftr .7 .1

efmil klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf • Tausch -Kommissionen

Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Heute 19 .15 Uhr :

1OO Millionen Dollars
Dienstag , 11 . Februar , 19 .15 Uhr :

Der große Lustspielerfolg !

Ich habe einen Engel
geheiratet

Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )

Ruf 27708

Büromöbel
mögl . ganze Einrichtungen
von Firma zu lauf , gesucht .
Angeb . unter D 239 an den
Tagblatt -Verlag .

Sofort oder sväter

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Verlag .

Einer der schönsten

Märchenfilme


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

